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Karlsruhe , Dieustag 17 . Mai S9S1 Abend - Ausgabe . 37 . Jahrgang Nr . S2 L
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Die Zahlung der ersten GoldMilliarde.

in dt'
e F ->'

r b'!.
e

K -
bis

Sit
sent
Mo ^
zUlM

Spa «
So - -'
UM

"Ä
Sieü/
700

Ill ' ü
Ho?"

Ventschland löst sein Vott ein.
^

^ Berlin , 17. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
7 »«ng.) vom Reichsfinanzministerium wird mitgeteilt : Im Ab-
^

!i de , Ultimatums hat sich die deutsche Regierung verpflichtet ,» nerholb 25 Tagen eine Milliarde in Gold oder anerkannte Devi »
^

«de» deutsche Reichsschatzanweisungen mit 3 monatlicher LaufzeitZahlen. Zn Ausführung dessen hat die deutsche Regierung der
. ^ eationskommission die sofortige Zahlung von Mark 150 Mill .wold und ausländischen Devisen angeboten . Sobald die Repara -"skommission die Empsangsstelle genannt hat , werden die 150' llionen Goldmark überwiesen werden . Vor Ablauf der 25 Tage«de Mai ) z>ie Reparationskommissi «» eine weitere Zahlung

Der Rest soll in deutschen Schatzanweisungen beglichentden. Wie wir hören , find Dispositionen getroffen worden , daß' Einlösung der Schatzanweisungen innerhalb der gegebenen Frist^ "lgen kann.
Die unbesetzte« Ministerien .

leitnl ' 17 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
h» w> Nach der Ablehnung des Generaldirektors Cuno von derwurde mit dem leitenden Direktor der Kruppwerke , Geh .
Ä , - Wiedfeld Unterhandlungen eingeleitet , über deren
^ ' auf noch nichts näheres bekannt ist. Es scheint , dah man ihm

auch das Wiederaufbauministerium antragen will . An seiner Bereit¬
willigkeit wird sehr gezweifelt . Man hosst immer noch, dah die
Deutsche Volkspartei in irgend einer Form in das Kabinett , in dem
noch drei Stellen zu besetzen sind , eintreten wird . Auch darüber istaber nicht positives bekennt . Die Schwierigkeiten liegen auf steuer¬
lichem Gebiet und werden durch Aeußerungen einiger Mitgliederder Dolkspartei , die gerade jetzt für den Steuerabbau eintreten ,vermehrt . Auch bayrische Politiker sollen zur Komplementierung des
Kabinetts herangezogen werden , da Bayerns tatkräftigste Hilfe be¬
sonders in der Entwaffnungsfrage notwendig erscheint . Vorläufig
si' ll das Kabinett in seiner bisherigen Gestaltung belassen werden
und dem Reichskanzler ein Berufsdiplomat als Staatssekretär für
das Auswärtige Amt zur Seite gestellt werden . Man nennt für
diesen Posten die deutschen Gesandten von Haag , Wien und dem
Vatikan .

Die Wiederaufbaufrage .
MTB . Paris , 17. Mai . In der Konferenz der Liga für Men¬

schenrechte wurde gestern eine Tagesordnung angenommen , die sichdem Standpunkt der C . G . T . in der Wiederaufbaufrage anschlicht .
In der Tagesordnung wird erklärt , daß selbst unter genauester Be¬
achtung aller Verpflichtungen , die Deutschland zur Last liegen , es
kaum möglich sein wird , die finanziellen Verpflichtungen , die das
Wiederaufbauproblem mit sich bringe , zu leisten . Die Beschäftigung
deutscher Arbeiter und die Lieferung deutschen Materials wird da¬
her als die beste Lösung des Wiederaufbauproblems angesehen ,
vorausgesetzt , daß die Beschäftigung unter französischer Kontrolle und
französischer Anleitung erfolgt .

Taten , keine Versprechungen.
n bzb" Kattowitz , Ig . Mai . Die deutschen Parteien und Ge¬
töns ^ i». ^ ^ en Oberschlesiens haben heute folgendes Telegramm an die

»«
' vierte Kommission in Oppeln gesandt : Die Aufständischen

ly galten in Rodzin Bagno ( Kreis Kattowitz ) ein Internierungs -
v

^ mehrere Hundert aus dem Aufstandsgebiet verschleppte
Männer , Frauen und Kinder unter schwerstem Druck ge-

sehalten werden . Die polnischen Insurgenten holen aus den
Schäften und Straßenbahnen an der Hand von Namenslisten

heraus und verMeppen sie. Der von den Rebellen ein¬
fuhrt « Paßzwang erhält hierdurch einen ganz neuen Hintergrund ,
zv ^ osefdorf (Kreis Kattowitz ) sind am 14. Mai arbeitswillige
!«k/ Aufständischen festgenommen worden und auf Be -

. bes Kommandanten Karl Rosecki mit Peitschenhieben auf den
Körper mißhandelt worden . Die gleichen Schändlichkeiten

^ aus Friedrichshütt « und Lepine (Kreis Kattowitz ) berichtet .
« 6 ' !̂ ^ arbeitswilligen Deutschen wurden vielfach von den Insurgentenn > ^ " Mißhandlungen und Bedrohungen von der Arbeitsstelle ver -- '
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Sie haben noch nicht die schwächsten Anzeichen dafür , daß
stz ^ tervlliiert « Kommission irgendwie gegen die furchtbaren Zu -

^ ^ ' ^ khreiten will . Wir stellen nur fest, daß die deutische Presse
A wahrheitsgetreuen Berichterstattung behindert wird , damit

krh „, lt eine Darstellung der wirklichen Lage in Oberschlesien nicht
Tage des Aufftandes fragen wir die interalliierte

z» ,
"^ ls' on erneut , was sie zum Schutze der friedlichen Bewölkerungl ' vn gedenkt . Wir legen aber nicht den geringsten Wert auf leere
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l̂ ^ ^ chungen , fondern wir fordern Taten ! Deutsche Parteien und
in Oberschlesien .

Vom enql >sch » französischen Notenwechsel .
Paris , 17. Mai . Wie Petit Parisien berichtet , wird in

«NzlAtwort der französischen Regierung auf die an sie genchtete
djsi Note über Oberschlesien u . a . noch gesagt : wenn auch in gc-
vkx 5! Maße den Polen die Verantwortung für die Ereignisse in
hl, Glesien zufalle , so habe die polnische Regierung doch eine kor-

Haltung beobachtet und die Grenze gesperrt . Die Note erinnert
^ Verantwortlichkeit Deutschlands und drückt Verwunderung
aus , daß die englische Regierung noch nicht die von der Bot -

^
°userenz beschlossene Demarche in Berlin ausgeführt ^ habe .

mdeten Tatsache
rern unter Fest -

^ ^ >» rr ^ emarianonsunie abgeschlossen habe . Endlich leugnet
„ . ^ nZLsischerseits, jemals die Absicht gehabt zu haben , das ge-

l«k«ch
°° erschlesische Becken, nötigenfalls mit Gewalt , Polen zuzu -

französische Regierung erklärt schließlich, daß , wenn
kei

^ in Ob -r '
,chlesien mit Waffengewalt eingreife , Frankreich

^ ssn ^ 55" ^ dem zusehen könne . Petit Parisien fügt hinzu , ein
Eingreifen Deutschlands in Oberschlesien werde not -^so ^?^ wejse Verletzung des Friedensvertrages von Versailles ,^asus belli angesehen werden .

^ Tie Verhandlungen mit Korfanty .
^ N. ^ rlin , 17. Mai . (Drahtbericht . ) Die ,.N . V . Z .

" meldet
,^ >en „Petit Parisien " wird aus London über die Nach -

D« », Abschlusses eines Waffenstillstandes zwischen Korfanty
I^ ns, . Landes folgendes mitgeteilt : Am 6. Mai wurde Debrandes
>

'°rt Korfanty mitzuteilen , daß er den ausständigen Truppen
gebieten möge . Korfanty^>!> >. ! .bteilunoen den Vormarsch , I< II

^ öösische Regierung bestätigt formell , daß der Vertreter Frank -^ Oberschlesien niemals eine Politik der vollendeten Tatsache
auch keinen Waffenstillstand mit den Aufrührern unter Fest -

Demarkationslinie abgeschlossen habe . Endlich leugnet
»!» >< ^ ösischerseits , jemals die Absicht gehabt zu haben , das ge-

, . erklärte sich bereit , seinen
eilungen den Vormarsch zu untersagen und aufzutragen ,beit wieder sofort aufzunehmen wäre . Doch forderte er

^ Immission , daß sie ihm behilflich sein möge , die Erreguna ,'^ " en Truppen herrsche , zu beruhigen . Am 8. Mai erhieltes von Korfanty eine Note , in der er Hilfe verlangte und
n

" dieser Richtung gab . Die Forderungen Korfantys
»D °n Debrandes dem Präsidenten der interalliierten Kom -
>»

'"'on r.// "" ttelt , ^ jedoch nicht stattgegeben hat . Die Kom -
^ iger „? weder einen Waffenstillstand besprochen , noch viel°>nen beschlossen.

r ^ ». Ungünstiges Echo in Belgien .
in Die belgische nationalistische Presse rea -

Ä vn!, - scharfer Weise auf die Rede Lloyd Georges und
' !chen m ^ unglaublichen deutsch - freundlichen Gesinnung des
vln ^ " "ners . roobxj s,x a ^ f Irland hinweist und fragt : Wenn

ün >> Georges Behauptung die Polen in Oberlchlesien einge -
denn dann die Engländer in Irland getan hätten ?

>̂ er „,e sich freuen , feststellen zu können , daß die Uneinigkeit
Mch a»n

^ " iiertcn immer weitere Fortschritte mache . Die sran -
„National Belge " sieht in Lloyd Georges Haltungein Ueberoewicbt Frankreichs in Europa zu ver -

eck» ^

Eine unabhängige sranzSsische Politik .
e . Basel , 17. Mai . Die „Action Francaise " berichtet , in fran¬

zösischen nationalistischen Kreisen könne keinerlei Zweifel mehr da¬
rüber bestehen , daß Frankreich , gestützt auf seine Wehrmacht , sowohlam Rhein , als auch in Oberschlesien eine von England unabhängige ,rein französische Politik treiben müsse. Die deutsche Gefahr wachsetäglich an und offenbar könne man sie in England nicht beurteilen .

« . Zürich , 17 . Mai . „Figaro " und „Temps " schreiben , Briand
werde zweifellos in der Sitzung der Kammer am Ig . Mai ein Miß¬trauensvotum erhalten , Frankreich benötige heute mehr denn je denMann der Energie und Tat , Wahrscheinlich werde Poincare der
Nachfolger Briands . In nationalistischen Pariser Kreisen hat aucheine Fehde gegen den Präsidenten Millerand eingesetzt , den mannicht radikal genug hält , um die französische Eigenpolitit durch¬zusetzen.

Italien und deutsche Reichswehr .
e . Lasel , 17. Mai . Der „E 'ecolo " meldet : Die italienische Re¬

gierung hat grundsätzlich keine Einwendungen gegen das Einsetzendeutscher Reichswehr zur Säuberung der von den polnischen Insur¬genten widerrechtlich besetzten oberschlesischen Bezirke . Giolittrerklärte , daß er sich mit dem Gedanken der Rede Lloyd Georgesgegenüber Polen solidarisch erklären könne .WTV . London , 17. Mai . „Daily Telegraph " schreibt , es werdem Deutschland kaum noch die Forderung nach einer deutschen Inter¬vention in irgend einer Form erwogen . Es sei die Meinung vor¬handen , darauf zu bestehen , daß die Alliierten ihre Versprechen , Ober¬schlesien zu schützen , halten müssen .

vie Uammerwahlen in Italien.
5 . Lugano , 17 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die Kammer¬wahlen in Italien sind ohne größere Zwischensülle verlaufen . Nuran verschiedenen Orten kam es zu Zusammenstößen , bei denen einzelnePersonen getötet und verwundet wurden . Die Wahlbeteiligunghat im Durchschnitt 5V—55 Proz . betragen . In Turin . Venedig ,Rom , Genua , Pisa , Lutta ist der Sieg des nationalen Blocks sicher .In der Provinz Ferrara , wo bei den letzten Wahlen die Sozialistendie Hälfte aller Sitze erringen konnten , erhielt der bürgerliche Block56 Stimmen geg?n 14 der Sozialisten und Kommunisten zusammen .Der Chefredakteur des „Popolo d Italia " ist in 2 Wahlkreisen miterdrückender Mehrheit gewählt worden . In Mailand stehen die So¬zialisten an der Spitze der Parteien . Aus Turin wird folgendesWahlergebnis gemeldet : Nationaler Block 30 000 . Sozialisten 22 000

Kommunisten 12 000 . In Venedig wurden gezählt : Nationalisten12 000 , Sozialisten 7000 , Vollspartei 30V0 , Kommunisten 1000.In Nom : Nationalisten 27 000 , Sozialisten 15 000 , Volkspartei 9000,Republikaner K000 , Kommunisten 3000 . Genua : Nationalisten 1K000,Unabhängige Sozialisten S000. Volkspartei 7000 . Kommunisten 6000,Mehrheitssozialisten 4000, Kriegsteilnehmer 2500 . In 238 Wahl¬lokalen der Stadt Mailand wurden folgend « Zahlen festgestellt :
Sozialisten 67 000 , Nationalisten 50 000 , Kommunisten 4000 . Die
neue Kammer dürfte auf Grund der ersten Wahlergebnisse folgend «
Zusammensetzung haben : Volkspartei von 100 Sitzen auf 90 zurückge¬
gangen : Kommunisten gestiegen von 10 auf 15 . Nationalisten gestie¬
gen von 20 aus 25 , Kriegsteilnehmer von 10 auf 30 , Republikaner
von K auf 10 gestiegen . Die übrigen Sitze verteilen sich auf Liberale ,Demokraten . Sozialisten und Mittelpartei .

WTB . Rom , 17. Mai . Nach den Blättern lassen die eisten Wahl¬
ergebnisse voraussehen , daß in Rom 7 Konstitutionelle , 3 Popolari ,
3 Sozialisten und 2 Republikaner gewählt sein dürften . In Rom
haben von 158 291 eingeschriebenen Wählern 07 245 abgestimmt .

WTB . Nom , 17. Mai . Das Tribunal sieht folgendes wahrschein¬
liches Wahlergebnis vor : Liberale , Demokraten , Radikal « und Re¬
formisten 240—285 Sitze , Sozialisten 90- 110, Popolari 90—107, Kom¬
munisten 10- 15, Republikaner 1v—15, Faszisten . Nationale und
Kombattanten 20—35 und unabhängige Kombattanten 10—13,Slawen und Deutsche 10—11 Sitze .

Die Unruhen in Irland .
WTB . Vondon, 17. Mai . Gestern Abend haben Sinnfeiner bei

Ballyturn (Irland ) ein Automobil angehalten , in dem sich ein
Polizeiinspektor , seine Frau und zwei Offiziere befanden . Alle vier
Insassen wurden getötet .

WTB . London , 17 . Mai . Wie die Blätter melden , wurden an
den beiden Pfingstfeiertagen in Irland 33 Personen getötet . Das
bedeutet eine Höchstzahl in einem so kurzen Zeitraum .

WTB ^ London , 17 . Mai . Der Sekretär ^
de Valeras erklärte , daßde Valera bereit sei , mit Lloyd George über die Vorbedingungen

für den Frieden zu sprechen , salls es sich bewahrheiten sollte , daßLloyd George geneigt sei . sich ohne Vorbehalte mit de Valera zutreffen .
Ter englische Kohlenstreik.

<?, Basel , 17. Mai . . ..Havas " meldet : Der gesamte Kohlen -
Schiffsverkehr zwischen England und den europäischen und ameri¬
kanischen Häfen stockt vollständig .

Umschau .
17. Mai INI .

Die Minderheitsgruppe im Reichstag , die das Ultimatum der
Entente abgelehnt hat , hatte als ein Hauptargument die Hoffnung ,
daß durch ein deutsches „Nein " gewaltsam und beschleunigt die Auf .
rollung eines englisch - französischen Konflikts
herbeigeführt werden würde . Es scheint heute , als ob auf dem Wege ,
den die Mehrheit eingeschlagen hat , diese Hoffnung schneller ver »
wirklicht werden kann oder schon verwirklicht worden ist. Ist doch in
einer englischen Zeitung , die nicht etwa links von Lloyd George steht ,
sondern ein führendes konservatives Organ darstellt , das Wort
„Faschoda " genannt worden . Die Gegensätze , die sich in der Red «
Lloyd Georges und der Antwort Briands , noch deutlicher aber in
dem Presseecho diesseits und jenseits des Kanals offenbaren , sind sc»
tiefgehend , die Tonart , mit der die Pariser Zeitung «n den englischen
Staatsmann angreifen , so leidenschaftlich und zum Teil so formlos ,
daß ein nicht unterrichteter ' Beobachter tatsächlich alles andere
glauben könnte , nur nicht , daß es „alliierte Mächte " sind , die sich
gegenseitig so liebenswürdig behandeln . Die Möglichkeit eines eng -
li .ch-französischen Bruchs wird in den Londoner und Pariser Blättern
ganz ernsthast in Erwägung gestellt . Wie ist das so schnell gekom¬
men ? Der Ausgangspunkt des jetzigen Konflikts liegt vor der An¬
nahme des Ultimatums in einer großen politischen Rede Lloyd
Georges in Maidstone . Dort hatte der englische Premier Deutschland
zugeredet , im eig«n«n wie im europäischen Interesse die Unterschrist
mtter die Londoner Forderungen zu geben und er hatte hinzugefügt ,
daß Großbritannien Deutschland als den Unterlegenen mit ,Fai ?
lila ? " behandeln wolle . Diese Worte hat dann Wirth aufgegriffen ,indem er nach der Annahme des Ultimatums nach London zurück«
fragte , wi » es denn nun — vor allem hinsichtlich Obeiichlesiens —
mit dem Versprechen des „ksir pls ? " stehe. Als Antwort kam die
aufsehenerregende Rede Lloyd Georges gegen Palen . Nach allem ,was man von Lloyd Georges Wankelmütigkeit erfahren hat , war «s
verständlich , daß dem ersten Eindruck in Deutschland ein starkes Maßvon Skepsis und Mißtrauen beiaemisckt war . immerhin wild manbei genauer Prüfung der durch Lloyd Georges Rede geschaffenen Lagezugeben müssen , daß die Situation « twas anders liegt , als wenn der
englische Premier seinen Standpunkt in der oberschlesischen Frage in
kontmdiktori chen Behandlungen im Obersten Rat vertreten hätte .Dort bliebe ihm die Möglichkeit des diplomatischen Rückzugs auf dem
Verhandlungswege offen , ohne daß er als besiegt zu erscheinenbrauchte . Nun aber hat Lloyd George in aller Oeffentlichkeit undmit klarster Entschiedenheit erklärt , daß Oberschlesien seit 700 Iahrennicht zu Polen aebört habe , daß es seit 200 Iahren deutsche Provinzsei und daß das Abstimmungsergebnis den geschichtlichen Tatsachen Rechtgegeben habe . Wenn Lloyd George nun doch nachträglich sich den
franMschen Wünschen fügen sollte , so wäre das eine eklatante diplo¬matische Niederlage . Selbst die Umkehr von der Erklärung über das
„Hineinschlittern " der Staatsmänner »on 1914 in den Weltkri «g zuder Schuldanklage gegenüber Simons kann nicht zum Vergleich heran¬gezogen werden . Wenn auch Lloyd George selbst m-it dem selbstver¬ständlichsten Gesicht der Welt noch einmal morgen anbeten wollte ,was er gestern verbrannt hat : diesmal ist das Ehrgefühl der eng¬lischen Nation engagiert , die sich gegen eine Umkehrung von Faschodasträuben wird . Mit Ausnahme der . .Mornigpost "

, eines exklusivenToryblatts , hat sich die öffentliche Meinung Englands geschlossenhinter die Anklage Lloyd Georges gegen Polen uns — indirekt —
gegen Frankreich gestellt . Jedes Zurück ist nun mit Prestiaeverlustverbunden , müßte als schwere diplomatische Niederlage erscheinen .Novd Georg « hat das Beispiel der brutalen französischen DiplomatieMillerands und Briands nachgeahmt , die schon wiederholt in kriti¬
schen Fällen die öffentlich « Meinung ihres Landes durch parlamen¬tarische Reden oder gar wie bei der Besetzung des Maingaues undin der Wrangelaffäre sich durch Handlungen festgelegt hab «n umLloyd George zu zwingen . Diesmal ist es Lloyd George , der sichFestlegung der öffentlichen Meinung den Rückzug verbauenwlll . Die Heftigkeit des französischen Wutausbruchs hat ihren Grundgerade rn der Erkenntnis , das mit der Rede Lloyd Georges eindiplomatisches F -ut , »coomxli "

geschaffen ist. Hinzu kommt , daßhinter Lloyd George die öffentliche Meinung Amerikas . Italiens undder Zentralen steht . Die Art , wie sich die Erregung in Paris entladet ,zeugt davon , daß die gefühlsmäßige Erregung mit politischen Erwägun -
^ nn man Lloyd George einen Tölpel und( » ist«. . kranken nennt , wenn man ihm empfiehlt , unter friedfertigenHammeln auf grünem Rasen sich zu erholen , so ist das nicht geeignet ,au , die Eitelkeit Lloyd Georges beruhigend zu wirken und ihm einEinlenken zu erleichtern . Briand selbst ist natürlich vorsichtiger ge¬wesen , aber auch er hat seinem englischen Kollegen geschichtliche Un¬kenntnis vorgeworfen und andeutungsweise davon gesprochen , daß

Frankreich das Ruhrgebiet trotz Annahme des Ultimatums sofort be¬
setzen werde , wenn die Deutschen die Rede Lloyd Georges zum Anlaßnehmen sollten , um selbst mit der Reichswehr in Oberschlesien Ord¬
nung zu schaffen . Sollte sich der englisch - französische Konflikt nochweiter verschärfen , so ist damit zu rechnen , daß der französische Ein¬
marsch auf eigene Faust , ohne Englands Zustimmung und entgegenallen Vertragsbestimmungen sehr bald erfolgt . Man sollte beinahewünschen , daß es so käme . Denn wenn man doch einmal früher oder
später mit der Besetzung des Ruhrgebiets . rechnen muß , so gibt es kei¬
nen für uns glücklicheren Augenblick als den jetzigen , in dem Frank¬
reich in der öffentlichen Meinung der ganzen Welt als im Unrecht
stehend und als Friedensbrecher betrachtet werden muß . D '

Annunzio ,die Franzosen , die Polen und nun auch Lloyd George arbeiten mit dsrPolitik des „kait aeovMpIis "
. Will die deutsche Regierung nicht endlichlernen und in Oberschlesien das Beispiel nachahmen ? Selbst wennoder gerade weil die Franzosen dann einmarschieren ? Die Besetzungdes Ruhrgebiets durch Ablehnung des Ultimatums herbeizuführen ,hatte große Gefahren deshalb , weil England in diesem Falle auf

Frankreichs Seite stand und die übrige Welt uns über unsere Haltung
Vorwürfe gemacht haben würde . In der oberschlesischen Frage stehen
nach Lloyd Georgs Rede Frankreich und Polen so isoliert in der
Welt , wie Deutschland und Oesterreich im Weltkrieg . Die Aussichten ,
uns wenigstens von den unerträglichsten Fesseln dos Versailler Ver¬
trags zu befreien , sind heute so günstig wie vielleicht in langen
Iahren nicht wieder . Vi -leant eoosules ! 5

Frankreich schwimmt in Kohkeiu
! ! Berlin . 17. Mai . ( Eigener Drahtbericht .) Die „N . V . Z ."

schreibt : Eine Reutermeldung besagt , die Stadtverwaltung in Rouen
verfüge gegenwärtig über einen solchen Kohlenvorrat , daß dieser an »
fänge , lästig zu werden . Um sich des Ueberslusses zu entledigen , hat
man Kohlen zur Ausschüttung der Straßen benutzt .



H ite S. Badische presse . Abendblatt . Dienstag, de» t7. Mai 1»21 . Nr . 224 .

SoMTanö unö eügliskher ApzzeüallonsgeMlshof.
^ Paris , 14. Mai . ( Eig. Drahtbericht . ) Aus London wird

gemeldet : Im September vorigen Jahres war der Sowjetregierung
das Konfiskationsrecht abgesprochen worden. Es handelte sich um
einen Kaufvertrag für Holzlieferung bis August 1S20, der zwischen
Krassin und einer englischen Firma getätigt war. Das Holz stammte
aus den Konfiskationen , die im Jahre ISIS über die russischen Gesell¬
schaften verhängt worden waren . Es kam zu einem Prozeh und in
der ersten Instanz wurde die Gültigkeit des Kaufvertrages nicht
anerkannt . Inzwischen kam ein Abkommen zwischen London und
Moskau zum Abschluß , Der Appellationsgerichtshof hat gestern das
Urteil gefällt , daß England die Sowjetregierung als tatsächliche rus¬
sische Regierung anerkannt habe und infolgedessen es nicht mehr Sache
der englischen Gerichte sei. die Regalität der Akten der russischen
Sowjetregierung zu prüfen .

Diese Entscheidung ist von der größten Bedeutung für die In¬
kraftsetzung des englisch - russischen Handelsvertrages und für die
Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen zwischen England und
Rußland. Das Urteil hat diese Inkraftsetzung nunmehr in die Tat
umgesetzt .

Tie A ?a„dßfrage .
WTB, Stockholm , 17 . Mai . Aus Mariehamm wird gemeldet,

daß am Montag eine Versammlung von etwa 500 Vertretern der ge¬
samten Bevölkerung Unlands stattgefunden hat . Es wurde ein¬
stimmig erklärt , das aaländische Volk werde bis zum äußersten für
sein Selbstbestiinmungsrecht und die Wiedervereinigung mit Schwe¬
den kämpfen. Am 29 . Mai werden in ganz Aaland Protestversamm¬
lungen veranstaltet , bei denen gegen den Vorschlag der Bericht¬
erstatter des Völkerbundes Einspruch erhoben wird .

Ein ameritanN ' es Nrt il .
WTB , Washington . 17 . Mai . Eine wichtige Entscheidung, die

voraussichtlich viele Millionen Dollar in die Staatskasse wird strö¬
men lassen , ist gestern vom Obersten Gerichtshof gefällt worden. In
einem Urteil wurde ausgesprochen, daß jeder Wertzuwachs irgend
eines Aktivpostens einer Gesellschaft oder eines Syndikats in voller
Hinsicht als Gewinn betrachtet werden müsse.

Deutscher Lehrervereinstag.
tu Stuttgart , 16 . Mai . Die Vertreterversammlung des Deut¬

schen Lehrervereins wurde am Pfingstmontag vormittag 9 Uhr in der
Liederhalle von dem 1 . Vorsitzenden Lehrer Röhl -Berlin eröffnet ,
der den Vertreter der Reichsregierung , Staatssektretär Schulz, den
n-ürtt . Staatspräsidenten Hieber, die Präsidenten der beiden Ober-
schulbehördcn , den Oberbürgermeister Lautenschlager, den Vertreter
der Universität Tübingen u . die Vertreter des österreichischen Lehrer¬
vereins begrüßte . Er betonte , daß der Deutsche Lehrer -Verein jetzt
130 009 Mitglieder zahle , daß der Stand des Schulwesens auch heute
noch nicht durchweg befriedige. Staatssekretär Schulz bemerkte,
früher hätten ihn die Pfingsttagungen des Deutschen Lehrervereins
vielfach nicht befriedigt , weil ihm die Beschlüsse nicht zu weit gingen,
heute aber sei er als Leiter der Schulabteilung des Reichsmini¬
steriums vielfach in umgekehrter Lage . Große praktische und
finanzielle Schwierigkeiten ständen der Durchführung der
Schulreform im Wege. Eine Reihe neuer Gesetze, besonders
über das Berufs- und Lehrerbildungswesen seien in Vor¬
bereitung . Ein aus Vertretern der Unterrichtsverwaltungen
gebildeter Reichsschulausschuß werden einen Neichsschulbeirat
von Fachleuten zur Seite erhalten . Der Entwurf eines Ge¬
setzes zur Auslegung des Artikels 140,2 der Reichsverfassung habe
ihm noch keine Viertelstunde Freude gemacht , aber es habe sich da¬
rum gehandelt , einen Ausgleich der widerstrebenden Interessen zu
schaffen . Staatspräsident Dr. Hieb er wies auf die geschichtlichen
Ereignisse hin , die zwischen der letzten Tagung des Deutschen Lehrer¬
vereins in Stuttgart vor 27 Jahren und der heutigen Vertreterver-
fammlung liegen. Bei allen Nöten der Zeit müsse doch die nach¬
drücklichste Förderung aller Bestrebungen auk dem Gebiete des Schul-
und Unterrichtswesens verlangt werden. Bei aller Anerkennung der
Notwendigkeit einer einheitlichen Regelung unseres Schulwesens
durch das Reich müsse doch auch die Eigenart der Länder
und Stämme Berücksichtigung finden . Hauptaufgabe
der Schulpolitik sei die Eingliederung der Schule und der, die an ihr
arbeiten, in eine große einheitliche Schulorganisation . Wenn auch
die Wege vielfach noch nicht klar seien , so müsse man doch dieses Ziel
allzeit im Auge behalten . Oberbürgermeister Lautenschlager
sagte , die Eigenart des Schulwesens fordere einen Ausgleich zwischen
den Rechten und Pflichten von Staat und Gemeinde. Die Entwick¬
lung sei in dieser Hinsick ' t in letzter Zeit zu Ungunsten der Siädte
erfolgt . Die finanzielle Lage werde es den Gemeinden in Zukunft
nicht mehr gestatten , auf die äußere Ausgestaltung des Schulwesens
so große Mittel wie bisher zu verwenden . Umso größerer Nachdruck
sei aus die Persönlichkeit des Lehrers zu legen.

Als ersten Punkt der Tagesordnung behandelte Lehrer und
Schriftstellers Tews - Berlin den Entwurf eines Gesetzes zur Aus¬
führung des Artikels 140,2 der Reichsverfassung. Er lehnte den Ent¬
wurf als den Interessen der Lehrerschaft und Schule und des Volkes
zuwiderlaufend entschieden ab . Eine dahingehende Entschließung
wurde einstimmig angenommen . Sodann sprach Rektor Otto
Schmidt - Verlin über Arbeitsschule, Arbeitsunterricht und Reichs¬
verfassung. Seine Leitsätze wurden mit einigen Zusätzen und Aende-
rungen , die sich besonders gegen die Einführung des Werkunterrichts
als Pflichtfach und gegen die Verwendung besonderer Fachlehrer für
diesen Werkunterricht wenden, angenommen . Endlich berichtete
E . L. A . Pretzel - Berlin über die Beschlüsse der Erziehungswissen¬
schaftlichen Hauptstelle des Deutschen Lehrervereins zur Frage der
Lehrerbildung . Die Beratungen werden Dienstag und Mittwoch
fortgesetzt .

AuS Wasen . >
Die Badische Landwirtschaftliche Woche.

-!-5 Vom 17 - bis zum 20. Mai finden in Karlsruhe eine
große Anzahl landwirtschaftlicher Versammlungen und andere land¬
wirtschaftliche Veranstaltungen statt . Man kann geradezu von einer
„Vadischen Landwirtschaftlichen Woche " reden, wenn
diese natürlich auch nicht die Ausmaße ihres Vorbildes , der großen
Landwirtschaftlichen Woche in Verlin haben kann. Die Tagungen
werden beweisen , wie groß das wirtschaftliche und wirtschaftspoliti .che
Verantwortungsgefühl der Landwirtschaft ist , daß sie sich bewußt ist,
die denkbar schwerste Arbeit in organisatorischer und wirtschaftlicher
Hinsicht übernehmen zu müssen , wenn sie dem sich selbst gesetzten
Ziet allen Ernährungsmöglichkeiten und Notwendigkeiten des Lan-
de^ erecht werden will - Am 17 . Mai vormittags hält der Landes¬
ausschuß des „Vadischen Landbundes "

, die wirtfchaits -
politische Organisation der badischen Bauernschaft , seine Landes -
ausschUßsikung ab . Am Nachmittag folgt im großen ^ esthaNe-
saal die L a n d e s v e r s a m m l u n g des Vadischen Land -
bundes . Am Mittwoch , den 1 8 . Mai tagt im kleinen Fest¬
hallesaal der „Badische M o l k e r e i v e r b a n d"

. Am Don¬
nerstag , den 19 . Mai findet vormittags eine Generalversamm¬
lung der Genossenschaften der „Vadischen Land¬
wirt s ch a f t s b a n k" und der Z ». Verbandstag des »V e r -
bandsVad , La ndwirtschaftlicherGeno Isenichast en
im großen Festhallesaal statt , während am Freitag , den 2 0 .
Mai vormittags im selben Saal der ..Verb an d de r l an d -

wirtfchaftlichen Kreditgenossenschaften tagt. N
^
ben

diesen Tagungen gehen zwei Ausstellungen her . Die Land^ irtschmts-
kammer veranstaltet eine solche von Flachs und Hanf und den daro >s
heraestellten Erzeugnissen in den Räumen der Festballe. wahrend >m
Veibandsgebäude in der Lauterbergstraße eine Ausstellung la ' id-

wirtichaftlichen Maschinen und Geraten stattfindet , D,e „BadNche
Landwirtschaftliche Woche" ist die größte Veranstaltung ihrer Art.
die bis heute in Baden stattgefunden hat .

Vom Verban » der mittleren StKvte Badens .
- Der geschästSführ - nd « Ausschuß de - Verband - de, mittleren Städte

Bad - n - hielt dieser Tage in OfIenburg eine Sitzung ab . Au - der

reichhiltigen Tagesordnung sind besonder - lolgend « Pnnk ^ Hervorzuheben

Geaen den E r t r a g S st e u e r g e I e tz e n t w » r I werden verschiedene

erhoben , die der Regierung und dem Landtag gegenüber
Erlaß de - endgültigen Gesetze- ein Not¬ernste Bedenken

XU ^ 55 Aurn
gesetz erlassen werden , so wird einmal gegen cfne Rü ^ wirknng aus

1 April 1^ 0 Stellung genommen und ferner verlangt , dak die Vescyran

kuna der Gemeind n in der Höhe der Umlage in Wegsall kommt .

Die Zusammensetzung deS LandeSsckiedSgerichts in

Gesetzentwurf zur Sicherung der «Inb ' iilichen Reg ^ ' ung der

bcsoldnng wird beanstandet Die Vertretung der Gemeinden

Vorschlag des Entwurs - wird al - nicht au - r ^i » end erachtet .

dem
Beamten -
nach dem

ES soll pari -

tätliche Besetzung unter dem Vorsitzenden de - Ver -waltungSgerichtShofeS

beantragt werden . ^ . . . . .
Von der Errichtung einer selbständigen BaupreiSzentral « »nr

Kalkulation und daiiernden Ueberwachun « der Baupreise nach den Vor -

sch' ägen der städt . Bauämter wird , auch mit Rücksicht aus die erheblichen

Kosten einer derartigen Einrichtung . Abstand genommen . Doch wird den

Städten eine ständige Fühlung unlercknander und mit den groben Städten

dringend empsohlen , ^ ^ ^ ^ ,
Die Kosten der O rtSp olIz e I sind durch die Maßnahme de « Lande -

derartig gestiegen , das? die Semeinden sie nicht mchr tragen kSnnen Sie

sind nur bereit , diejenigen Kosten zu tragen , die sie im Nähre 1!» 9 tat¬

sächlich be? ahlt haben , zuzüglich eine - AusschlaaeS von 25 Broz Die Mehr¬

beträge müssen den Gemeinden vom Lande erstatte » werden . Für die Ver -

tretung di se- Standpunkte - bei der Regierung wird ein Ausschuß gebildet ,

Dte Tarlssätze für die Armenpslegekosteu entsprechen

nicht mehr dem heutigen Geldwert , Da die grundsätzlich anzustrebende ,

einheitliche . rei » - « csetzli» e Regelung wohl noch länger aus sich warten

lassen wir » , soll ein Zuschlag von SM Pro, , zn den FricdenSsätzen b ?im

Landtag beantragt werden , lind zwar gleichmäßig ohne Staffelung nach

OrtSk ' asfen , . ^ ^ .
Für die den Gemeinden an - der Aushebung der Vorschulen

Infolge deZ Ncich- arundschnlgesetzcS erwachsenen Kost -n muß voller Ersatz

verlangt werden . Da - Vorgehen de- deutschen StädtetügeS In dieser Rich¬

tung Ist zu unterstützen
Die Prämien der verschiedenen Versicherungen der Gemein -

den sind so außerordentlich gestiegcn . das , ein « andere Organisation der

Versicherungen , sei eZ mit der Girozentrale Mannheim , sei es mit dem

deutschen Städtetag und dem Reich - ftädtebund , ernstlich in Erwägung ge¬

zogen Werden muß , Von dem Stand der Verhandlungen im Landtag
liber da - Fürforgegtfetz wird Kenntnis genommen . Die Lösung
kann weder vom Standpunkt der Gemeinden noch der Beamten als eine

befriedigende angesehen werden . ES sind daher neue Anträge gestellt
worden .

Die Absicht , Baden , Württemberg . Rheinpsalz und Südhessen ,n einen ,

BezlrkZwlrtschastS verband zusammenzuschließen , wird freudig
begrüßt . Der Ausschuß unterstützt daher lebhaft diesen Man , Da der
Erlaß eine - Rclch - acsetzcZ über die Erhebung einer Wohnabgabe
wieder hinausgeschoben ist , soll b- im Ministerium beantragt werden , in

größerem Umfang Biukoslenzuschü ^ e zu gewähren , damit die Bautätigkeit
noch im laufenden Sommer In Flnß kommen kann . Dabei spricht sich der
Ausschuß entschieden geaen die Absicht au - ,, Bezirk - Wohnung - »

vervändr zn bilden , weil darin nur eine Fortführung der Kommunal ,
verbände erblickt wird , die sich überholt haben .

Gegen den Beschluß de - LandtagsauZIchusfeS zur Gemeindeord¬
nung , die Gemeinden zu verpslichteu , zu den Sitzungen de- GemelnderatS
Lehr ' r . Pfarrer und Aerzte in den sie berührenden Anoeleasnheitey stimm¬
berechtigt beizuziehen , wird Sinfvruch erhoben . DadurH wird einmal die
Geschäftsführung wesentlich erschwert , auf der anderen Seite kSnnen aber
auch alle anderen Interessenvertretungen mit dem gleichen Recht verlangen ,
zugezogen zu werden . Als Tagungsort für den diesjährigen Städte -
tag wird schließlich Donaueschingen bestimmt . Die Tagung soll
Mitte Juli stattlinden , S

) : s Durlach, 16. Mai. Dem in dieser Woche in Konstanz tagen¬
den Vcrbandstag Vadischer Gastwirte liegt u . a . auch ein Antrag des

Wirtevereins Dur lach und Umgebung vor auf Einschränkung der
Neukonzession und völlige Ablehnung neuer spanischer Weinstuben.

-t- Wilferdingen (b , Psorzveim ) , IS . Mai . Im Gasthaus . Kanne ' sand

dieser Tage eine zahlreich besuchte Versammlung von Landwir¬

ten aus Wilferdingen und KSnigSbach Patt , ig welcher auf

Wunsch aus dortigen landwirtschastlichen Kreisen der Leiter der Buchstelle und

Steuerberatungsstelle der Landwirtschaft - kammer , Herr Mader . übe »

Steuerfragen referierte . Zur Besprechung kamen da - RclchSnoiopscr ,

die Umsatzsteuer und besonders die neue Einkommensteuer . Mit gespannter
Aufmerksamkeit verfolgten dte anwesenden Landwirte und Arveitrr mit

etwas Laudwirtschast die Au - sührungen des Referenten , an welch« sich eine

lebhaste Aussprache und Fragestellung anschloß . Anschließend wurde auch der

Wunsch geäußert , daß im nächsten Herbst oder Winter im Pslnztal , etwa I»

KSnigSbach , ein BuchllihrungSkurS durch die LaudwinichastSlammer abgehal «

teu werden soll,
clt . Mannheim , 14. Mai . Vorbehaltlich der Zustimmung des

Bürger ausschusses und unter der Voraussetzung, daß der badische Staat
den in Teilzahlungen in Aussicht gestellten, verlorenen Zuschuß von
454 Millionen leistet, erwirbt die Stadlgemeinde käuflich sämtliche
im Eigentum der Oberrheinischen Eisenbahngesellschaft befindlichen
Bahnanlagen und übernimmt dem badischen Staat gegenüber die
Verpflichtung zur Aufrechterhaltung des Betriebes der Bahnen
sorgen und. sofern die Betriebskosten die Erträgnisse übersteigen, die
etwa erforderlichen Zuschüsse zu leisten . An einer zum Betliebe ver
Bahnen zu gründenden Betriebsgesellschaft beteiligt sich die Stadt
mit 80 Prozent des Aktienkapitals . — Durch die neu - rliche Kohlen-
Preiserhöhung beschloß der Stadtrat , den Wasfergrundpreis auf 07 H
pro Kubikmeter, den Gaspreis aus 1.50 pro Kubikm. ter . tsn Licht'
strompreis auf 3 .13 ^t . den Kraststromgrundpreis aus 2,10 lin¬
den Mindestpreis sllr den Eroßabnehmeitarif aus 1 .48 pro Kilo'
Wattstunde, di « Wassermindestgebühr auf 8 .7 Prozent des MietiverteS
festzusetzen. In den letzten Wochen wurden zur Ausrechterhaltunz
des Betriebes des Gas- und Elektrizitätswerkes sehr leur « auslän¬
dische Kohlen verwandt . Die finanziell « Lage der Stadt verbietet
aber eine Fortsetzung dieses Verfahrens und wird bei den Kohlen»
oerteilungsbehörden mit allem Nachdruck darauf bestehen , daß die
Werke in genügendem Maße mit deutscher Kohle beliefert werden.
Die Verantwortung für die bei ungenügender Belieferung mil deut¬
scher Kohle entstehenden Kosten muß diesen Behörden überlassen

-
'
i - Heidelberg, 17 . Mat . Die Sammlung für die Kinderhilfe hat

in unserer Stadt die Summe von 147 000 Mark ergeben. — Das
städtische Jugendamt hat in den Räumen der hiesigen Gewerbeschule
versuchsweise eine Jugendherberge errichtet.

? ? Heidelberg , 17 . Mai . Am Freitag beschäftigt« sich der
28jährige Bahnarbeiter Karl Pfeiffer in Rohrbach mit einer gelade¬
nen Pistole . Er zielte auf das Scheunentor und wollte versuchen,
ob die Kugel durch das Holz geht. Das Geschoß drang durch die Tur
und die 51 jährige Theodora Rothenburger . die auf dem Hose be¬
schäftigt war. wurde von der Kugel in das Herz getroffen , sodas,
sofort tot war . — Die Strafkammer verurteilte den Kaufmann w" >r-
Grüner aus Ulm , der sich in hiesigen Hotels als Eerichtsaffessor Au
fred König aufgehalten hatte und versuchte , Juwelen im Werle von
80 000 Mark zu erschwindeln, zu einem Jahr K Monaten Gefängnis

s) Birkenau . 16 . Mai . Am hiesigen Bahnübergang « wurde die
Kalesche des Freiherrn von Mannbold von dem um 4 Uhr einfahren '

den Odenwaldzuge infolge Scheuwerdenz des vor die Kalesche si
spannten Maulesels erfaßt und zertrümmert . Der 68jahrlg « Kutscher
Koch wurde so schwer verletzt , daß er im Krankenhause in Weinhe ' w
bald nach der Einlieferung starb . Die beiden Insassen , eine Kochw
aus dem Mannbold-schcn Schlosse und ein ,u Besuch weilender Frise»-

aus Frankfurt a . M , wurden gleichfalls schwer oerletzt ins Kranken
Haus eingeliefert , sind sedoch außer Lebensgefahr . Der Mauleie
wurde auf der Stelle getötet ,

) l Rastatt, 16 . Mai . Der Biirgerausfchuß in Rafta»

stimmte in seiner letzten Sitzung der Vorlage des Gemeinderates oo»

2,5 bis S Millionen Mark zur Erbauung von neuen Häusern in vei

schiedenen Stadtteilen durch die Baugenossenlchaft „Gartenstadt
Erbbauvertrag zu . Die Rheinische Hypothekenbank in Mannheim
bereit , die Neubauten bis zu 90 Proz , des amtlichen Schätzungswert'

zu beleihen . Die Beleihung wird rund Z Millionen Mark betraf
können , während die Baufumme auf rund 4 .3 Millionen vemnschlag '

ist. Die Gesamtzahl der von der Stadtgenwinde seit Kriegsende el^
gerichteten und erstellten Wohnungen beträgt 322 . Für den Somw»

1021 stehen noch 32 Wohnungen in Aussicht . Aus dem in Betraf
kommenden Gelände in den verschiedenen Stadtteil -n sollen im sian ' c

vorerst 67 Wohnungen erstellt werden. Desgleichen stimmte ^
Bülnerausfchuß der Erhöhung des Gaspreifes auf 1 .60 Mark p
Kubikmeter mit Wirkung vom 1 . Mai ds . Jrs . zu.

L Baden -Bade « , 17 , Mai . Da - dle - iährige F r ü h l a h r » - T <" > »

turnier ist. wie üblich , in der Psinastwoch « vorgesehen und soll a

SamStag den 21 . Mal 1921 an - getragen werden . Das Turn >

wird zum ersten Mal unter der Aussicht de - Im Vorlahre gearünde

NeichSverbandS für Tanzsport stehen , dessen Präsident Groß und Verban °

leiter Schäfer auch in der Turniertettuna vertreten sind , Dte Turn "

regeln des Nei » SverbandeS für Tanzsport werden dem Turnier 1» "^ ' ''

gelegt . Nur Amateure sind zugelassen . AIS Turnierlänze werden Vsst ^
Foxtrott , Skottish Espagnol , Tanao getanzt . Da - Preisgericht setzt «

auS Damen und Herren der Gesellschaft zusammen . Mit dem Turnier v"

bunden ist ein Ball in den BallsSlen deS Kurhauses . daS Turnier !el°

sindet Im G "rtensaal statt ,
Bühl, 16. Mai . Der Badische Obstbändlerverband , Sitz '

vrotestiert in einer Zuschrift an den Reichsverkehrsminikter aegen^ '
Tarikerhöhung für Guter aller Art und ganz besonders für Ob't. -
durch sei auch das Obst zum Luxusartikel geworden , namentlich für ^

Hlle« ct»»» erieu^t
Llerkenpferc ! Ssik

' Tkester uncl Ikunkt .
Karlsruher Kunstausstellungen.

Vadischer Kunstverein.
Eine Kollektion von Werken einiger Münchener Künstler ist dies¬

mal in den Sälen des Badischen Kunstoereins angekehrt. Man sieht
handwerklich btaoe Arbeit , gut« Manier, saubere Behandlung der
Farbe. Besondere Erwährung verdienen die Malerin E . von Hal -
lavanja , mit einem Schuß Süßlichkeit in ihren Darstellungen ,
und F . Scheerer . der kräftig vorträgt, aber noch zu wenig unmit¬
telbaren Klang in seinen starken Tönen hat .

Das stärkste Interesse erregt H . Reeger . Talheim, der schon
lange nicht mehr in Karlsruhe ausgestellt hatte. Auch er setzt sich zur
Zeit mit dem Expressionismus auseinander, aber in einer Form , die
vezent ist und von ehrlichem Gestaltungswillen zeugt. Zabotin scheint
-ein Vorbild zu sein , der die Evolutionen der heutigen Zeit ebenfalls
«elbständig in sich verarbeitet und allen seinen künstlerischen Gebil¬
den die Wärme der Persönlichkeit mitgibt . So auch Reeger , dessen
itarkes Temperament sich sowohl im Stofflichen , wie auch in Kontur
iind Farbe offenbort . Gewisse Einzelheiten verraten aber , daß der
Expressionismus als Schule nur einen Durchgang für die Wesensart
Keegers bilden wird . Er wiro einer der wenigen sein , die sich an ihm
?rhöhen.

Tie Ausstellung umfaßt des weiteren ansprechende Arbeiten Otto
Eichrodts un! des Linzels E , Hofmann . Auch der Bulgare
Z . Bojadichiew fesselt die Aufmerksamkeit, was von den Bildern
? es Frankfurters E , O . Thaetner nicht behauptet werden kann.

Die gravhi 'che Abteilunn zeigt diesmal nichts Hervorstechendes,
»och sind die Blätter von A . H e n n e . M E . P h i l i p p , S . B e r n d t .
5 , Steiniger , F . Ruppert . M . Ze ! sing und A . Baer in
manchen Einzelzügen lebendig und genußspendend.

Galerie Moos .
Hier steht di? Stuttgarter Malerin Maria Foell im Mittel¬

punkte , eine Künstlerin voll Disziplin und voll Streben nach geschlos-
^ner malerischer Kultur . Sie ist Deutschrufsin und bringt in ihrem
Zlusdn '.ck auch slavische Stilelemente zum Vorschein . Aber alles , was
ie gelernt hat oder was ihr überkommen ist . bezwingt sie im eigenen
vchauen, im eigenen Erlebnis. Für ihre Technik hat sie alles heran¬
gezogen : Impressionismus und Expressionismus , aber sie verwendet

I die Kunstmittel nur als Träger der festen Konstruktion , im Architek - >
tonischen ist sie frei und darum gewinnt sie auch für den Bildstoff die
Eigenbewegung . Die Raumgestaltung erfüllt die Gesetze der Einfach¬
heit und ist doch überall besonders und geistvoll . Die Künstlerin
stellt sich vor neue, interessante Probleme und löst sie mit Geschick
und Geschmack . Komposition und Farbenwirkung sind stets bis ins
Einzelne bedacht . Dabei zeigen ihre Arbeiten in Sprache , Ausdruck
und Anordnung durchaus den Schimmer reicher Weiblichkeit.

Das Thema „Mutter und Kind " hat sie viel beschäftigt. Als
reifste Frucht finden wir hier das Bild der Madonna , das Züge der
russischen Kirchenmalerei trägt und doch , äußerlich wie innerlich, weit
von ihr entfernt ist. Ein neuer Weg ist hier aufgezeigt und von
Maria Foell schon fest und sicher beschritten. Kinderbilder voll fein¬
ster Schilderungskunst schließen sich diesem meisterlichen Werke an.
Bedeutend sind auch die Stilleben, jedes « ine Welt für sich . Eine
eigenartige Darstellung der „Kreuzabnahme " nimmt stark gefangen
durch die Art . wie hier der Schmerz der Leidtragenden in den Vor¬
dergrund gerückt wurde . Von großer malerischer Qualität ist auch
das „Brautpaar " und die daneben hängende Landschaft. Jedenfalls
gehört Maria Foell zu den begabtesten Malerinnen der Gegenwart .

Die Ausstellung enthält de ? weiteren noch vorzügliche graphische
Schöpfungen von Lovis Eorinth , Ernst Oppler , Emil Orlik
und Peter Holm . Die Glasmalereien sFensterbilderi von Walter
Reuter verraten Talent und gute Behandlung des Materials .
Eröffnung der deutschen Kunstausstellung Stuttgart ? Y2l .

t . Die Allgemeine deutsche Kunstgenossenfchaft
hat im Kunstgebäude am Schloßplatz eine große Kunstausstellung
von Werken aus allen deutschen Künststätten eröffnet . Bei der
Eröffnungsfeier am Pfingstsamstag sprach der 1 . Vorsitzende der
Allgemeinen deutschen Kunstgenossenschaft , G . Fenkohl , über
deutsche Kunst und deutsche Not und wies daraus hin . daß die Kunst
berufen sei , den Völkerhaß zu überwinden . Staatspräsident Dr . Hie¬
ber hielt eine tiefgründige Begrüßungsansprache . Die Pflege der
geistigen Güter könne uns kein Feind und kein Friedensdiktat über¬
mütiger Sieger rauben . Dazu gehöre auch die deutsche Kunst, deren
göttlicher Beruf es sei , in Tagen der Not und Armut Freude und
Trost und Erhebung zu schaffen . Trotz allen Schwerens scheine die
Hoffnung nicht vergeblich zu sein , daß aus den erschütternden Ereig -
nissen und Erlebnissen eine Vertiefung und Verinner -
lichung dex deutschen Kunst , auch im Erfassen und Ver¬

stehen der Kunst erwächst . Man könne uns nicht den Geist nehn^ ,
ver an das Hohe , Reine und Schöne glaube und der in diesem
ben unvergängliche Werte schaffe. Bürgermeister Klein begruö
die Ausstellung namens der Stadtverwaltung und Dr. Hieber
klärte sie als eröffnet. — Vei einem Rundgang zeigen sich in ° ,
stil - und stimmungsvollen Räumen etwa 600 Werke der Maic ^ ,
Plastik und Graphik . Bei den Werken wurden künstlerische
täten berücksichtigt ohne Engherzigkeit bezüglich bestimmter ,
lerifcher Richtunaen . Der erste Eindruck dieser deutschen Kunitz
stellung, auf der auch badische Künstler oertreten sind, ist
durchaus günstiger . (Näherer Bericht folgt.)

Drittes Karlsruher Kammernruslksest. ^
Merkwürdig, daß die erhebenden Abend« des Rosö - OU ^

tetts unter mittelmäßigem Besuch zu leiden haben , bedeuten ^
doch in unserm Konzertleben Gipfelpunkte. Die zweite VeranftaU ^
war Beethoven gewidmet. Die Vereinigung stand gleich mit
ersten Gabe , dem E - moll -Quartett , auf vielgerühmter Hohe und
glückte durch Einheitlichkeit und Innerlichkeit . Die Wiener Ki>» > ^
stellten nach dem Harfen -Quartett top . 74 ) am Ende des über S

^il
Stunden dauernden Abends mit dem A - moll-Quartett ( op .
die Genießenden große Anforderungen . Die widerstreitenden
lösen sich in den „heiligen Dankgesang eines Genesenden an die u ,
heit" auf , der wie ein Choral feierlich vorüberzieht und die
führungskunft der Vereinigung , ihre hohe Kultur des Klanges , "
aufleuchten ließ . ^

Der Dank des Publikums war begeistert. Heute bringen ^
Künstler neben Robert Schumann und Johannes Brahms
Franz Schubert , dessen ureigenste Verkünder sie sind .

Bon den badischen Hochschulen. Ernannt wurde der ouo ^
ordentliche Professor Dr . Ernst Grosse an der Universität

bürg hat einen Ruf an die Universität Berlin erhalten ,
heimer Justizrat Professor ord . Dr . Wilhelm van
einen Ruf als ordentlicher Professor des öffentlichen Rechts an
Universität Marburg erhalten.

^ Bem Konstanzer Theater. Theaterdirektor Dr. Max Kr » A '

Konstanz wird die Leitung des Stadttheaters in Münster in
falen übernehme».

?um ordentl . Honorarprofessor dieser Universität . — Der orden >
Professor der Hygiene Geheimer Hofrat Dr . Martin Hahn in

' ' " " "
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^ n> B,völk «runa »schichten der norddeutsch«« Slädt «. Der verband
AI .Mt darum Ermabigung sür ObMendunge « und fordert die
^ vl>ch« Regierung aus . mit ihm beim Reichsverkebrsministerium da -
^ ^ >>ljutr « ten daß im allgemeinen volkswirtschaftlichen Interesse fiir

und Körv « leersendungen ein Sondertarif geschaffen werde . Im
1214 hatten SO Zentner Obst von Bühl nach Berlin rund 88

't und die Rücksendung der Leerlörbe 4ZLll Jetzt sei«« di«
auf 2050 , resp . 1140 gestiegen .

Kehl , IS. Mai . Die Interalliierte Rheinlandkommission Nls>t

vavkfkye P ? UsfVc MeNe A

Ak 3eit die Personalien oer Beamten des Brückenkopfes bei Staats - ,
Z « >t - Gemeindedienst einfordern . In dem Fragebogen ist die
? ul>rif beachtenswert , welche über di« früh «« militärisch «-"tenststelle Auskunft enthalten muß !
. --- Offenburg , 17 . Mai . Ein AuslTUfer einer hiesige « Buchhand .
«Ng wurde wegen Beihilfe zum verbrechen nach H 213 des St .GÄ .^ haftet . Seine Straftat soll er in Steinach begangen haben ,

ft. ü Hinterzarten , 17 . Mai . Stationsvorsteher Friedrich Schork
î Ve im Höllentale mit selnem Fabrrade . Er wurde in die Klinik
»Niburg gebracht , wo er seinen Verletzungen erlegen ist.
. ,

5- Feldttrch lAmt Staufen ) . 18 . Mai . Di « 4Zjährige Berta Breitt
Ute bekanntlich di « im Alter von SV» 7 und S Iahren befindlichen
Mder ihres Bruders mit dem Beile erschlagen und sich dann aus

Speicher erhängt . Die Kinder sind iet?t in einem gemeinsamen^rabe bestatte ! worden . Die Täterin soll schon längere Zeit Spuren
^ lieistiger Umnachtung gezeigt haben . So wollt « sie vor kurzem
.? hellen Tage im Rhein vaden , ein Grenzwächter hat sie dann zu¬

gebracht In der lekten Zeit wurden auch im Zusammenhange
verschiedenen Brandstiftungen eine Anzahl Brandbrief « hi «r ver -

nur» hält di « Breitt für di « Verfasserin .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh « . d«n 17 . Mai IWl .

vendcrunge » im Personenverkehr.
Mit d« r Erhöhung d«r Personentarise auf 1 . Juni 1S?t trete «

^ weitere wesentliche Aenderungen im Peronenverkehr ein : Der
^ eisbercchnung der Monatskarten werden künftig 20 Einzelfahrten
« Srundegelegt . Monatskarten für die 1. Klasse werden nicht
? Hr ausgegeben . Di « seitherigen Monatskarten für Schnellzug «
Men weg . B « i d« r Benutzung von Schnellzügen aus Monatskarten
». "nd z , Klasse «st jeweils eine Schnellzugs, .uschlagskarte zu lösen .
^ Ueber ^ang in eine höher « Klasse aus Monatskarten ist n . cht

statthaft . Monalslarten , die sür mehrere Weg « gelt «n sollen ,
. " den nur nach dem Ermessen der Eisenbahnverwaltung ausge -
?' ,ben und nach der Entsernung des längsten Weges berechnet . Dazu

sür Karten mit höchstens S Wegen ein Zuschlag von 10 v . H .,
Kai, «n mit mehr als 3 Wegen ein Zuschlag von 2b v , H > des

U ' eischitdcs zwischen dem längsten Wege und der Gesamtlänge aller
N « , Di » Borauslösung von Monatskarten für mehrer « Monate'

Sleichen Kalenderjahres ist nicht mehr zulässig .
T« r P ,

'
5
de-
i Der Preis der Wochenkarten , die nur noch aus Entf «rnung «n

einschliehlich S0 Tarlslilometer ausgegeben werden , beträgt
k stall wie bisher V« des Monatslartenpr « ises . Für die

suchen Berusssahrten empsiehlt sich nunmehr die Lösung von
K

°' '>» tskanen . di « erheblich billiger sind wie di « während eines
ungefähr benötigten Wochenkarten . Wochenkarten für

,^ ? rere Wege werden unter den gleichen Bedingungen wie Monats -
für mehrere Wege ( s. oben ) ausgegeben . Das seitherige Ber »

der Fahrtunterbrechung aus Wochenkarlen fällt künftig weg .
0 . .Anstelle der bisherigen allgemeinen Schülerkarten und d«r
xMerkarten sür 20 Fahrten treten Schülermonatskarten S , und 4.
. /ui <fur den Kalendernwnat ) . die nunmehr auch für die 4. Klasse
1,gegeben werden und Schulerrücksahrkarlen Z. und 4. Klasse . Cchü-
5, °Nen für einen halben Monat werden nicht mehr ausgegeben .
^ Preis einer S ch ü l « r m c> n a t s l a r t e ist der halbe Preis der
Anleinen Monatskarte . Schnellzüge dürfen mit Schülermonats -

nichl benutzt werden . Nur bei ungünstigen Zugverbindungen
di« Eisenbahnverwallung die Benützung einzelner Schnellzüge

karten 2 . und S. Klass « ohne Preiserhöhung zulassen . Dahin .
i^ ."de Anträge sind bei der der Abgangsstation vorgesetzlen Ve -
h,^ lnspektion zu stellen . Schulermonatskarien für mehrere Wrge

den unler den gleichen Bedingungen wt « Monatskarten für meh-
^ VZege fs . oben ) ausgegeben Schüieimonatskarten werden nur
^j ^ und eines Antrags nach vorgeschriebenem Muster ausgegeben .
I spucke sind bei den Elalionen zum Preise von 10 Psennig für

erhältlich . Zur Erleichterung des Uebergangs von der jetzi-
1,

^ chiilerzeitkarte zur Echülermonatskart « können dt « über de«
lL2l hinaus gülligen alten Schillerkarlen aus diesen Tag

>dj.^ Keg « ben werden . Zur Schadloshallung d« r Karleninhader
^ .?. !vdann das restliche aus die Tage der Nichtbenutzung entsallend «
>o,

' " is au » dem Schülerkartenpreis rückvergütet . Schiilerrücksahr -
werden aus Enlfernungrn bis 100 Tariskilomeler sür die Z .

I,,. ' Klasse an Schüler , die an einem auswärtigen Schulort woh »
ivm Besuch de» Elternhauses an Sonn , und Festtagen ausge »

Ith ^ Nuch diese Karlen müssen mit Vordruck nach bestimmtem Mu >
deantragt werden . Di « Vordrucke werden von d« n Stationen

Pfennig für 1 Stück abgegeben . Der Antrag muß
s»ch

^ >chtbild des Schülers enthalten . Die Schüler werden zum « in -
H Fahrpreis S. und 4 . Klasse hin - und zurückbefördert .

^»i>« ? 1S2l muh di« Fahrt am ersten
der Eellungsdauer der Farhkarten angetreten werden . Dies

ji,, ^ uch s^ r di « Rückfahrt bei Doppeltarten und bei Fahrkarten , die
'Mrt in umgekehrter Richtung gelöst sind.

^ . " ^hrkarten ( ausgenommen dir Fahrschein « des mtttelenropät -
p
" ' ! lebüros ) , deren Gültigkeit vor dem 1. Juni lS2l beginnt

^ >ti , diesen Tag hinaus « rstreckt, können zu den beim Reise -
Mo , -

"^abgebenden Preisen und Beförderungsbedingungen bis »um
ihrer Gültigk « it w« iter b« nützt w«rd«n.

»
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'' Krieg »ges»ns «»«n .RIickkehr. Am Freitag abend 0 Ahr tra-
»i». Franksurl kommend «I Kriegsgesangene au , dem Lager

° lAsrika ) hier « in . Zur Begrüsjung waren am Bahnhof
len^ von der Krtegsgrsangenenstelle der Berwallungsches . Rech-

Panitz und Herr Kühl » , al » Vertreter der Siadt Herr
W i sj l « r . Räch einigen ties zu Herzen gehenden Worten

Herrn Kühl » hieb der Vertreter der Stadt die Heimlihrer im
des Stadtrates und der Bürgerschaft herzlich willkommen ,

i» . j^ , Lehrer wurden sodann in da » Quartier gebracht und werden
" >gen Tagen in ihre Heimat enllassen .
^ Nachträglich « vom Pfingstverkehe . von dem Umfang de«

»lo/ ^^ igen Pfingstverkehr » kann man sich ein ungefähres Bild
^l>A " durch die Tatsache , daß der Montag abend S .4V Uhr vom
^>d>>« ^ fällige Personeirzug vierfach geführt werden muht « :
»«chV ^ ef einer in der Richtung Psorzheim — Mühlacker , ein zweit «

" ^ tm durch . Wi « berichtet wird , kam es auf zahlreichen
vor , dah Reisende infolge Utberfüllung der Züge nicht

>,^ >k« men und die erfden Frühzüge abwarten muhten .
.1

^ ^ ^e Fronlcichnamsprozesston wird hier in diesem Jahr « in
Pfarreien und Kuratien abgehalten : sW dehnt sich aus

^ i^ ^ ' ed^ ne Ströhen in nächster Nähe der betreffenden Eottes -
doch ^ die Entfaltung der ganzen äußerlichen Pracht und

aller damit verbunden «, Zeremonien vor^ seh«» . Di « Kircheachöre
und Mustkkorp , wirken bei den Feier « mit .

ich, Besuch de» städtische« Volksschule. Da « volksschulrektorat de¬
richtet über den Besuch der städtischen Volksschule nach dem Stand vom
19 . April 1S21. Danach beträgt die Zahl der Anfänger 2ZLS g«g«n
225S an Ostern 1920. Die gesamt « Schul « »infchliehllch d«r Hilfsschul «
zählt 411 Klassen mit 10 VSS Schül «nr, während a« Oster« 1020 vor¬
handen waren 428 Klassen mit IS 778 Schüler « . Der Rückgang der
Schülerzahl um 71S erklärt sich — allerdings nur »um geringen Teil
— daraus , dah in diesem Jahr di« Schüler und Schülerinnen der
Volksschule bereits an Ostern, nicht wi « bisher im Herbst, in die
Höberen Schulen übergegangen find , von den 10 0KS Schülern und
Schülerinnen besuchen die erweitert « Knabenschule 707S gegen 0Sl4^
die erweitert « Mädchenschule 7478 gegen S9l0 . die Bürgerschule 45k
gegen 609 , di« Töchterschule 767 gegen 1084 und die Hilfsschule 293
gegen 814 zu Beginn des Vorjahres . Auherdem besuchen di« allg «
meine Fortbildungsschule 520 Knaben und 721 Mädchen , di« Frauen -
arbeitsschule sSofienschule ) 355 Mädchen (darunter 203 Fortbildungs -
schülerinnen ) u . die Selekiä s9. Klasse ) der Töchterschule 49 Mädchen .
Di » Zahl der Lehrkräfte beträgt 524 und zwar : 224 Hauptlehrer , 74
Hauptlehrerinnen . 04 Unterlehrer , 7S Unt « rl «hrerinnen , 9 Hilfslehrer ,
12 Hilfslehrerinnen und 05 Handarbeit »- und Haushaltslehrerinnen .

X guter » . Siiuaerwettftreit im Toloflsum . « m Sam « tagab « nd
ran aen alZ erste ? Polar Fortleduna der Sntschetduna Achner — Ran -
dolsl . Koch einer Gesamt »?!! von 1 S !unde 4L Mlnulen bliev Ran »
d » ljI Sleaer , Indem er Ach » er in » « rm,ua am Boden alt Parade aus
einen Unlergrlss von hinten aus Velde Schultern brachte Zweite » Paar :
Z I l ch — K a u d k » . In der 17 . Minute gellnat ZI Ich ein UntMrlss
von dlntea und um Kauyn , Ist eS aeschehen . Drittes Paar : v d .> H - h d —
S u t 0 s s. Da die Zeit lehr vorgeril «« Ist , haden die detden Rlna «? nur
10 Minuten Zelt , diese reicht » nicht aut , um »Ine » ntsedelduna herbel -
»usllhre » Der Sonntag . « d » » d bracht « schöne NSmpse ! »unkchs «
traten al » erst ?» Paar Dihrln « — Zllch an , Zilch konnte den au »-
aezelchneten DSHrlng Ichon nach IS Minuten mittelst Genlcrsallarl » au » dem
Stande aus beide Schultern drinnen . Zweite » Paar : ?> a n d » l s I —
S u k » s s. Nach SV Minuten muhte der Kamps al » unentschleden abge¬
brochen werden . — In arotzer Erwartung Iah man dem Snlscheidun «» -
kampl Achner — V. d . Heyd entgeaen , v . d , veyd sevt » sosort mit etnem
rusendeit ? empo ein , so das > Achner « ewaltlae Anstrenaunaen machen
niusile ^ v . d . Heyd gelingt In der lS , Min » »« ein glitnzend durchaestlhrter
NopNua und « chner komm , au » betde Schuljfrn »u liegen , « cszmtzet »
ZS Minuten , v . d vevd ilt von schweizerischen und tranibsllchen Rinaern
zu MatlchkSmplen heranKgesordert worden , er ist daher verpslich .e», Deutsch ,
land » MittelgewichlZNalse «n der Scwveii zu vertretrn , ? uch dte Dlrektion
de » Colostrum » hat ihm die Teilnahme an den Allmosen gestattet nnd so
ha » v , d Hevd eliNax Ta ^ e Urlaub Auch der Kampfleuer ?I ll r N ist de »
urlanb ». da er vom intern . Ringerverband bestimmt wurde , dlese « ilmps »
zu lelien — Am Montag ' Abend wurden dt « neu hinjugekommeueu
Ringer dem Publikum vorgestellt . AI » erste » Paar betraten Cbristen -
sen — Schiisser dte Matte , Velde technisch lehr gute und >!» >e Ninner
ltesern stch ein TrcNen tu schnellstem Demp » , Sieg «r Thrlstenlen mit
HUstlidwuna in IS Minuten Zweite » Paar Oesterreich geg « n Zilch
Der Kamps wurd « nach SV Minuten al » nn^ ukjchleden abaebrochen .
Dritte » Paar : Randolli - Ovl « . Schkxraewich , g . gen Mittelgewicht
Sieger Nandol > i w Minuten mit Nntergrsss voz , Hinte « . — Heni «
Dten » taa ringen : SntscheldungLwmp »: Snkofs — Handols ».
Ferner Zilch — Shristensen nnd ttochantkv ^- Opit .

8 Rascher Tod . In der Festhalle hier erlitt am Sam » tag abend
ein hier wohnhafter verheirateter Blechner plötzlich einen Schlag ,
anfall , welcher seinen Tod zur Folge hatte .

K Unfall . Belm Bahnübergang in der Rilppnrrerstrah « murd «am 14 . Mai vormittags ein W « rkmeister von Aue von »inem ran¬
gierenden Güterzug angefahren und am linken Arm verletzt .6 verhaftet wurden ein Steindrucker , der vom AmtsgerichtOdenbach a . M . zur Erstehung einer Gefängnisstrafe wegen Dieb¬
stahls ausgeschrieben war , ein TaglShner , der wegen Betrug « vonder Staatsanwaltschaft Kaiserslautern gesucht wurde und «in Bäcker
wegen Bettels .

L Au » Südamerika «nrvck . « ortroa » 0» D » «r » n » St - tz. Der be¬
kannte Soirilisteller Dr ^ Tolin A 0 » . der soeben von »,ner » nderihalb .
ISbriaen Studienreile durch VNd !,merlka , » ?<ilkaekek »rt V , wird am Don -
ne r » » a g . 19 Mai , abend » HS Uhr , im Saale der , <Z I n t r a ch r * einen
Vortrag hallen . Herr Dr , Colin Rok , der von leinen srllheren Reisen her-Ii » guter , Icharler Beobachter drkannt ist , ha , Argentinien , Chile Nrugnahund Brasilien besuch ! und aus seinen Reil «n Seleaenhett gehab, , die Sin »
N,ander » na «verh « l »nisse »u stiidi >-rrn , sowie mi , Nnduftrie - nnd Handel »,
keellen nnd mit ^ >li >rc >ch« n amerikanischen Boliiikern nn » S , ->a, « in « nnrrnIn Verbindung zu weten Der voerea « verspri » , daher nan , brl - ndere »
^ n »er,ste . nmiomehr , da er durch »ahlreich « LXdidildkr Illustriert wird undder Redner stch zu yrag - beantwortuna bereit erNSrt hat

Das goldcne Jubiläum des Gisangverein » . vadeuia '
11.

^D «r Tesangv « r«in Bad «nia könnt « iib«r di « Pfingsttag » ^ in gol -den«» Jubiläum begehe, ». Ueber da » giänzend verlaus « »« F e st -
lonz « rt haben wir b« r» its im Morgeirblall b« richl«t. Den Mit -
telpunkl de» Bad » niaf « st » s bild « l« der F » st a k t am Sonnlagnachmittag im grohen Feschallesaal , dem auch StaatspräsidentI r u n k beiwohnte . Da « allseitige lebhaft » Inter « ss« für di » Sachedes deutschen Gesanges wurde kund durch den auh « rord «nllich regenBesuch dle >er Veranstaltung di« in dem ..Wahlspruch " von Mäder
« m « n wirkungsvollen Auftakt fand . Dabei z« ig >» d« r D «ulfch» Män -
nergesangoerein Zürich unter Leitung de» Herrn Psirstinnir seinvollendetes Können . Der gleich « Verein bracht » sodann die ..Bruder -
Ichast von Abt zu Gehör , worauf Zürich und Vadenia zusammen in
ausgezeichneter Weise Schäfer » „Sonntagslied " sangen . Mächtigdurchbrauste es den Saal : . Da » ist der Tag d«, Herrn !" . Opern -
junger Kalnbach erfreute mit dem Prrislied aus den „Meister -
iingern " und der „Heimlichen Aufforderung " von Sirauh . Er muhle
sich zu » iner Zugab « verstehen . Auf einem von Mitglied P i st e r
versahten und von Frl . Dietsch » hübsch vorgetragenen Prolog ant -
wortele der Iubelv - rein mit dem badisch»» Säng » rgruk . Di « Ba -
denian « r gaben sodann mit der Hymne an di « Musik von Lachn » reine Probe ihrer vortrefflichen Schulung durch Meister Baumann .Di « Festrede hielt der Obmann de » Badischen Sängerbünde ». HerrDr . Kri » a aus Offenburg , der di » h « rzlichst»n Glückivllnsch« de»
Hauptausschussrs überbrachte . D » r heutig « Tag u>« rd« in allen badi -
sch»n Sängerherzen ein lebendiges Echo linden . Mög « di « Badenia
auch s» rnerhin « in tr «ues Mitglied des badischen Sängerbundes sein
schen Sängerherzen ein lebendiges Echo iinden . Mög « di » Badenia
auch s» rnerhin « in tr «ue, Mitglied des badischen Sängerbundes sein
und bleiben und durch sein tatkräftiges Wirten wi « bisher zu seinem
Teil beilragen zum Ausbau und zur Belebung de» deutschen Män -
nergesange » , Redtier fuhr , an die Sänger gewendet , sort : In diesen
schwersten Tagen die unser arin «s Volk und Vatrrland durchmacht ,
ist es mir » in Herzensbedürfnis , hervorzuheben , wa » die Macht des
deutschen Liedes , di « Tief » des deutschen Gesanges sür di « Entwick¬
lung uns« r«s Volkslebens und die Wiederaufrichtung des Vaterland « ?
bedeuten . Die Gründung der Badenia fällt in di« Zeit , da unser
Volk siegreich und voll Jubel über di » wiedergewonnene deutsche Ein¬
heit heimkehrte . Heut « nach 50 Iahren . wo di » Badenia stch anschickt ,
ihr goldene » Jubiläum zr> seiern . trifft sie auch « in aus einem grohen
Krieg heimgekehrtes Volk , dessen Heldentaten in der Geschichte einzig
dastehen und von denen Kinder und Enkel mit Ehrfurcht erzählen
werden . Sie trifft aber ein Volk , blutend au » tausend Wunden des
Körpers und Geiste » und schmachtend unt « r den Drangsallerungen
de» Nimmersatten und unerbittlichen Feinde » , und ohne einen Mann
gleich BismarZ , ohn » den « inen grohen Mann , der un » «rlösen
könnt « . Schwer tragen wir des Feindes Ketten . Man könnt « es ver¬
lassen nennen , an solchen Tagen Fest « zu feiern , die nach auhen klin¬
gen und tönen . Vermessen aber nur dann , wenn man das Wesen und

die Bedeutung dieses Gründungsfeste « nicht erkannt hat . Nicht in
sein « r Sichern Gestaltung liegt die Bedeutung dieses Festes , sondern
in seiner inneren Gröhe und in dem tiefen Gedanken , die eine solche
Feier in den Herzen eines jeden Teilnehmers erregt . Man hat uns
unsere äuhere Kraft und unsere äußere Macht genommen und uns
unser « Suheren Waffen aus der Hand schlagen und uns deshalb um
so fester und stärker di « geistigen Waff «n unseres Volkes in di « Hand
gedrückt und mit lauter Sprache darauf Hingewiese « , dah nur aus
dem Innern der Seele und des Herzens unser armes Volk wieder
zu neuem Leben geführt werden könne . Kein Mensch der Welt kann
uns di« Kraft und die Degeisterung unserer geistigen Waffen raube «
und kein Mensch kann uns nehmen die Erbauung , di« wir au » d«n
Klängen des deutschen Liedes und Gesanges ziehen . Im Gesänge
finden wir dte Kräfte der Wiedelaufrichtung zu besseren Tagen und
besseren Taten . Dan ! Dir Badenia , dah Du Dir diesen Ruhm er » ^
warbst und dah es Dir In so glänzender Weise gelungen ist, Dei «
Fest zu feiern al » ein Jubelfest geistigen Lebens , deutsch« ! Herzens¬
bildung . Hlnausdringen auf di « br « ite Strohe sollen diese Lieder unh
Gesänge und im deutschen Volk und in d« r ganzen W« lt wied « rklingen , >
solang « noch ein Deutscher atmet . Flecht « t diesen Kranz deutscher ^
Lieder in ein Band deutscher Zusammengehörigkeit und Einigkeit . !
Unendlich wie das Meer sei unsere Liebe zum deutfchen Reich , unend¬
lich wie das Meer unsre gMige Wiedergeburt , di » unsere Enkel undj
Urenkel wieder zu freien Menschen einer glücklichen Zukunft mache«
soll. Hebet eure Herzen hoch und rufet laut mit mir . erfüllt von
Dank und Begeisterung , das deutsche Lied , seine urgowaltige Kraft undi
mit ihm sein Träger , unser junger Verein Badenia und seine Zu -̂
kunft , sie leben hoch ! —

Als der starke Beifall verklungen war , dankte der 1. Vorsitzende ,
Herr Rieple , dem Festredner und knüvst « daran das «rneut « G « iöbnis
d« r Badenianer : ^Treu In der Pflicht , im Lied « froh !" Der vereis
ei stolz auf die Jubelfeier , die sicher nicht der Vergnügungssucht ent ».
pringe , sondern gewertet werden soll« , al » ein Akt der Kulturarbeit .

Diesen tieferen Grund des Feste » mög « man auf » lebhastest « be«
herzigen , Herr Rieple richtete im b« sonderen einige herzliche Wort «
an die Sangesfreunde vom Gestade der Limmat , die durch ibr » G«
g »nwart geroih auch mit dazu beitragen , den Völkerfrieden zu förd «r« .
Daß es möglich war . dieses Fest in würdigem Rahmen zu bestehen,
habe seine Ursache in jahrelanger zielbewußter Arbeit . Der verein
zählt heute 200 Sänger , abgesehen von der großen Zahl passiver Mit «
glieder . Redner hebt gebührend hervor , dah e» Männer mit d«m L «
beitskleide seien , dt « va » deutsch» Lies hegt «« und pflegte «. (Leb «
hafter Beifall . )

Es folgte « ur die Ueb«rr « ichu« g von Geschenken an v« rdi «nte
Mitglieder . Der hochgeschätzt« Ehormeister de, Verein » . Herr Law ,
mann , erhielt zum äußeren Zeichen de» Dankes und d«r An «r»
kennung unter allseitigem starken Beifall einen Lorbeerkranz mit
prächtiger Schleife , Der Vorstand sprach au » dem Herzen aller An¬
wesenden , als er dem Wunsch« Ausdruck gab , Herrn Baumann mögq
noch recht viele Jahr « « rfolgreichen Wirk « » i« der Badenia b«
schieden sein .

Es folgt dann die Verleihung folgender Auszeichnung «« :
1 . Herr Michael Frisch erhält siir sein « »nunterbroche «« ökk

jährige Mitwirkung als Sänger ein « Standuhr .
2. Zu Ehrenmitgliedern werden ernannt di « Herr «« : Kart

St « inöhl 7 , Rudolf Krau », Josef Oberl «, Gustav Müller , für 40«
jährige treue Mitgliedschaft .

8. Für 25jährige ununterbrochen « Mitwirkung al » Sänger e«
alten eine Uhrkette und Busennad « ! mit Diplom di « Herren : Anto «

intersinger , Karl Müller .
4 . Fllr eine 25jährige treue passiv« Mitgliedschaft erhalte « «i«

Fuß , Leonhard Siebert , Theodor Weigel , Johann Wetzel . 6arl Malt .
5 . für lviährige ununterbrochene Mitwirkung als Sänger erhallen

den Säi
Wacker ,

lisch.

tir , . „ ^ .. . ^
Philipp Gerberth , Julius Haung « , Karl Ilshöfer , Friedrich
stetter , Otto Kölisch . Wilhelm Kölmel , August Kretz , Christian KÜnz«
ler , Friedrich Mcmnherz , Ernst Marx . Severin Norath . Kar ! Oehler ,
Josef Rieger , Anlon Secklnger , Emil Stall , Emil Treutle , Ludwig
Zoller , Rudolf Landmesser , Rudols Seid .

Dem Züricher Patenverein , sowie den Abordnungen a« s Kreuz¬
nach , Konstanz . Mannheim und Bruchsal wurden Erinnerungs¬
medaillen überreicht .

Di « Flauen des Iubrlverein » stiftete « diesem et« Fah « e« b<md ,
di « Festjungsrauen einen goldenen Lorbeerkranz .

Sodann wurden zahlreich « Glückwünsche und Toaste dargebracht .
Die Züricher schenkten einen silbernen Pokal , die Kreuznacher eine «
silbernen Becher , Mannheim , Bruchsal und Konstanz hübsche Ge¬
mälde bezw . Radierungen Aus allen Reden sprach helle Begeisterung -

für das deutsche Lied , dessen Kraft und Bedeutung für das deutsche
Gemütsleben . Dieses köstlich« Gut könnten di « F - ind « nimmermehr
rauben . Für di « Karlsruher Eängerv » reinigung sprach H» rr Tonrad
Schwarz von der Concordia . Bürgermeister Dr . H 0 r st m a n «
übermittelt « die Grüße und Glückwünsche der Stadtverwaltung und
übergab einen Lorbeerkranz ,

Vorstand Riepl « dankt « für die Ehrung ««, dt « man durch dt«
Tat entgelten werde .

Die Züricher Gäste sangen hierauf in vollendeter Weis « ^ vie
Warnung vor dem Rhein "

, komponiert von ihrem Dirigenten
Pfirstinger . Mit dem gemeinsamen Liebe beider Berein « „Wies da¬
heim war " von Wohlgemuth fand der harmonisch und würdig oer¬
lausen « Festakt seinen Abschluß .

W« tt«r»achrichtendienft d«r bad. Lonb «swttterrvart « tu Kart »r»h«.
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W«r,h»i» . . . . . . — ^757^ s
karl »>» !>« ?
Boden -Lade » . , , > , <d7 .a
Viliing . « 7d».0
z »idi » ig «i Hos . . . . «d(U>»
St , Blast «»

Allgemein « Wit <crungS0brrsicht . Sin Tiefdruckgebiet , da » aestrrn stv «
Slldsrankrcich lag , ist ostwSrt » nach Sllddeuilchland gezogen . S » bracht «
bereit » gestern In Südtzaden in vielen Gegeriden Gewitter , wahrend im
llbrlgen Land « noch trockene » und heitere » Wetter herrscht «. Dt « Nach -

miitag » temperaturen stiegen tellweil « bi » 27 Grad . Während d« Itacht
hat stch dle Trübung Uber gan » Baden verbrettet .

BorauSstchtlich « Witterung »I» Mittwoch. 18. Mai, «acht « : Wied «, «» -
nehmende BewSikung , uur strich » « » « vorübergehe « » Gewitterregen , Tem¬
peratur unverändert.

Wasserstand des NhcinZ .
Schusterinsel , morgen » S Uhr : 1 .00 nt. gest . S >
Kehl , morgens 0 Uhr : 1 .95 m , geft 12 « o.
Maxan , morgens K Uhr : Z.41 m , gest. 2 « n.
Mannheim , morgen » S Uhr : 2.03 w .

00K

Nimmst Du auch das echte Viomalz?
Dann acht« auf das Etikett . Kauf« kein« Dos« ohn« Etikett!

Dies ist der sichtbare Erfolg einer Biomalz -Nähr -Kur bei Jung und M :

Das Aussehen wird besser und blühender
Viomalz ist wohlschmeckend , verwendbar als billiger Brotaufstrichund zu? Streckung von Milch. Dose 12 Mark. »SSV»
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Amtliche Bekanntmachung.
De» « erkedr mlt jfraMahrzengen be-k .

GamSf ! » S Abf . S Satz 1 lmd Anlage S Ab¬
schnitt II I>er Verordnung des Bundesrats vom
S . Aevruar INS <RGM S Wwtc A 1 AU-
ser 1 Buchstave b de rVerovdnung vom 22. Mürz
INS <Ges, > u . VerorvnuugsSblatt S . 147) wurde
gcmiük Erlaß des Msuist - liuims des Innern vom
M ÄVrUlSSl Nr . 29 616 als Sachverstäirdigcr
für die Prüfung der Kraftfahrzeuge imd ihrer
Mhrer RogtevunÄsSbaumeister Dipl .-Jna . Der¬
ma nn Backs in Mannheim amtlich anerkannt .

ttarlSruh « , den 9 Mai 1921 . -
Bad « rzirkSain » — Polizeivir .' l^ on — , O .Z . <l!

in

Tekannl nachung .

LandwirtschaftSkanimerwakilen 19S1 betr
Fitr die Wahl der Vertreter der Unternehmer

zur LanidwirtschaitSkiilmmer am 22. Mai 1921 ist
aus meinem Wahlbezirk mir ein « Wahtvor -
sckilagSliste bei mir eingereiS « worden . Diele
Wc- lvovschlagAlste . welche aus folgenS -e Namen

1 A >dm>-sl Wachs , GuiSdeMer . Winllerhof bei
Rot .-nsels , Amt Rastatt ;

S Karl Zol 1 er , Landwirt in Durlach :
Z , Ludwig Neck , Bürgermeister u»«d Landwirt

Argenstein , Amt KarlSrrih « :
4 , Joses Ziegelmeyer . Bürgermeister in

Langendrücken . Ami Bruchsal :
5 , Gortlisb Spielberg « r . Landwirt in Ruit ,

Amt Bretten :
«!, Johann Ruckendrod , Landwirt tn Wtn -

te^ ->ors , Amt Rastatt :
7 , Wilhelm Eisenhardt , Stadtrat und Land¬

wirt in Baden -Lichtental
w ' !- d« heute vom Hamptwahlausschuf ! als gültig
sei ! ŝtellt , Glrich .zeitia wurden / da eine weitere
gülNae Vorschlagsliste nicht voMegt , die Gewann -
tn >ils gewählt erklärt .

(i ine weitere Wadlbandlmig k>at somit am 22.
M ." , 1921 nicbt mebr stattnijiiidon . 7673

Karlsruh «, den 13 , Mai 1921 .
Der LandeSkomniwar als Wahlkonnntssar

Wii > le den ,

Minver^Opreise f.GeMe liebst
,̂ ür die Zeit vom 17 , Mai bi » 25. Mai 1S21

aelizn slir das Stadtgebiet , sowie für die Gemeinden
ded Amtsbezirks Karlsruhe folgende Richtpreis « :

Wiener u . TiSzavfen
Bund ?«—40 ^

Rbadarber Pid . 7»)
« vtnat Psd . 70^
Sauerkraut Pfd .
Zwiebeln Pfd . 80 ^

. m . Schloten . 100 ^

Kartoffeln Pfd . 40biS4lZ ^
Colinen , weif » Pfd . 1S0 ^
Bohnen . bunt Psd . 140^
Kvvffalat Istreiland »

, Stück 50- 00 ^
? a , ch Pfd . 40 ^
Mangold Pfd . 40 - '
!)! u neSchen . Bund 20- M ^

Ans Mrund der Bekanntmachung der städtisch .
? i, . isorüfunaSstelle Karlsruhe v . SN. August ISA)
si ? >' die Kleinverkäuscr in Karlsruh « u . den Vor¬
orten verpflichtet , an ihrem VerkauiSraum « « in «n
von derPreiSvrtifungSsiell « aba « ftcmvclte » Preit -
nir kana . sowie an den Berkau ' SstSnden u . Wareu -
I>e > altern « in Vr « >Sschiid anzubringen : wer dieses
un erläszt . macht sich strafbar . 7S64

Karlsruh « , den 18 . Mal 19Z1 .
Dk » stäbt . BreiSvrIifnnas - « . UeberwachnnaS »
a , isch « » für Marktwaren . Obst nnd Gemiil «.

T « AezirkSpreiSvrilinnasstekleKorlSr .-LaMd

Slkizeliiili- SlikjjllSlWz .
? 'wf Antra « der Hotelier Franz Mast , Witwe

!<r >en von Karlsruhe , wird das nachbeschriedene
H - uKgnmdstück leilungShalber ain

Samstag den 28 Mai 1V21 ,
vormittags 8 ' /, Nhr

durch daZ unterfertigte Notariat öffentlich der -
'
Oer Zuschlag wird erteilt , wenn der Anschlag

erreicht wiro . Dt « übrigen Berslmgerungsge >dinge
köirnon in der Kanzlei des Notariats IV und bei

au Faun » Leiber hier . W«rderstratze SS/IM I .
eingesehen werden ,

Beschreibung d«Z Grundstücks :
Gennarktmg Karlsruhe , HamS Werderssra ^ e

N . . 98/100 .
Ägv .-Nr . »190 : 4 s 84 cim Vofrelte mit « nem

füilfstSckigen Wohnhaus rrnD zweieiithalhstSckdg « »
Hinterhaus ,

Erd -geischoh deS HinterhaivseS bsfwldem sich
Üi iume zu einer BSckereieinricheung mit Kraftan -
se»luh .

Zm ErdMschok des Vorderhairses befindet sich
«in Laden mit Einrichtung , welch ? müder steigert
wird . Dt « gesamten Räum « im Erdgeschoß mit
Einischluk der Wohwung find sofort beziehbar ,

Karlsruhe , den 9 . Mai 1!Ä .
Bad . N - tirwt IV .

Fahrnis -Versteigerung
Donnerstag , den 19 . Mai . nachm. 2 Uhr.

Klauprechtstratzs 37 :
I Polstergarnitur , bestehend mrs 1 Sopha .

2 Lehnstüblen . 4 Stühlen , 1 Spiegelschrank .
1 Sopha . Tischen . Stühlen , 1 Schrank , 1 Toi -
lettespie »el 1 Ständer niit Vogelk !ssig . I Re¬
gulator , 1 Wanduhr , Bildern . Spiegel , 1
ModaservieS , sonstigen Glas - . Porzellan - und
Nippsachen , 1 Hausapotheke , 1 Kochherd sowie
allerlei sonstigem HauSrat . 7K9Z

« oeoker . Vorsitzender des Orts ^erichkZ.

Fahrnis -Versteigerung
Freitag , den 20. Ma ?. vormiitags 9 Uhr .

Philippstraß - 3Z . Z . Stsck :
2 aufgerichtete Betten , 1 WaischkonNnode

mit Marmorplait «. 2 Nachttische mit Mar¬
mor , 1 Sckrank Tische . Stüdie , 1 Kücden -
schrank . 1 Kommode , 1 Warenichrank , 1 Gar -
tentisch , 1 Drehsiii hl . 1 Standuhr , verschiedene
Herrenklcsider . Bilder . Spiegel , Posamcniiier
wolle . Tramaseide sür PosamenÄer «. 1 Spul
rat > 1 Haspel , Zigarrenetuis und dergleichen
sowie allerlei sonstige kleine HamSratsachen .

« oealer VorNbender des Orisgerichts . 7694

« VMWII .I!
Heute abend 8 Uhr

svrlcht im Saal S der » ra « «r « i S « re « p » ,
Waldstrabe IS , unser 1. ÄundcSoorsikender

Landrat von Hcrtzberg
über

„MKWMWil
"

Mitglieder und deutsche Freund « ffud herzlich
eingeladen . 78S4

SMMminsjM
I ^« l »« » »tr » IZv 14 . Lindaus ciurck » ? or
deksovt kür preiswerte

voll 2 . SS km äa » ! ><r ,
f °kir wu »tk » Ilscd « Dntsrlialtil . Ist « esoret .
Kalt « u ^ v »» r » »« Svelsvi » ? u joä .l 'aeeszslt .

Rvvllv , llottv lie6l « lluve . 7AS

Landwirte s
de « N «rband » taa «S

die der Firm «

lazMirWst . Masl ! iliev v . Eeriite

Otto Schmitt , C . m .b .H . Karlsruhe ,
N »« e « abndofftr . 4« . direkt am Bahnhof .

Ausnahmtprels « . Besuch dringend zu empfehlen .

üliMü - » .« ZeiiHspIZ
vüsvlit r » »«I KU seit

SV« in »libekimilter ^ uskükruitz
^ viikkMvstsüvll In » I ! vn 8t » k>ttvNvv .

listalog
u . LeratunS
kvk -tenkrci .

Lklüv- ii. Uji 'iüI ' ^ zetiDzzediiikii
kür Ilsnci - uncZ l<r»Nd»trisd

Lsu « i-ude » gui ? üso
IVIotord » nvinSei »

Lau « srL1v
jVlauerztelnm -iscliloen

Seklsekendrecker
Lvklvll » » alt ? oUor »

ma »vdill « v
ZIsinsiit « » r « l»»

iorwoa

^ asodweok »drik
k !KIii »^ ei » n . k>! . 17 .

cZkbÄinem»
osavsooe

Mk ° KWsiiowSMe
Uvlvrt prelsn llrdie

Ktiklliizedk

A8MsN - N .? LINKNtzlsNknMrlk li .w .b .kl .
l »ari »? » Iin . SS7

^ llttvocli sdenä
von 5 vdr sd

arik ullzereill klats

^eicktatkletik
ullck 7KS9

Ksni ?dsll - Irslniiig .
VvII ?üd >i«e8 Rr -

» edellleo erlorclerliok
l »« r iSvortvart .

^ esss
unil Intsresssntsn

srkg .lt . Illt «ress » llts . suk -
klärencie 8ekrikt über cito
clsutsvder , Glessen « seen
küosenciull « voll I

vom Verl » ?
L . l !. V ogel , ? ö»sn «vlc ,

^ dt . Iv . 17S0a

Äeltktive v . Ausknüstei
erforichen .
veodackteu

ermitteln alle » . — Aus¬
künfte überall . Filiale
Karlsrukie » Rintheim ,
Ernstitr . »9. 4N « igen «
Silialen , größte » Unter¬
nehmen . ZZl»

Geßchtssallen ß
u . Mitesser , sowie krank -
basten Haaraussall be¬
seitigt durch «lektr .Kovs »
« nd G »stch «s »na,s « go

Nerbliisstndtt Erfolg !

Sp «, . » Tame « !r -Ner -
Salon SirZr .

Äoristr . 1!>, Eekiaden .

«4Z

piittsrer
ülelciri ^ iiäiZ-lZesellsckktkt in . b . H .

lisnlapuk » , ^ liailemIesti 'ÄlIs 23 . — 1°
L>. 3L31 .

eigiitriscdk klagen iLöer ^rl v . KrSlZö.
Im I^ tSou ü » Isvro » 8S» ke 27 :

Llektr . keleuckillNAskörper. LüxeleZsen
Uei ? - unä lioctiapparste .

Kroßes Uvtorenlsxer .
— LUIixe ? rsi « e . — 5SSS

Zu kaufen gesucht :

Kss - Notltt'
üirka 1l1 Pferde . Ange¬
bote unter Nr . SN' La an
die .,?iad . Presse " « rbet .

ß « Ülislh

zesen,Sprtchtn . S >hrribkn
in « V Stunden .
«System Ritter )

Körnerstr . ii». vart .

Beste Preise
für getragene Kleider ,
S -bude u .s .w . zahlt 7SS2

IS. Svd ^vz»^ zet»« rS ,
Markgrafenstraße ü . I .

iMtelli
reichhaltigste Auswahl ,
— niederste Preise —

Übernahme von
Taveüierarbeit .

A >. vui ' anÄI
Do » alas « rave SS .

bei d .Hauvtvost . Tel . Z4Sst .

Geld - Wff
sparen Ei «, wenn Sie Ihr tn der

« chnh - Maß - u . Reparaturwerkftätte
von » SN » l » vki - , Weikchenstr . 9 , IV .
reparieren lassen . ES wird nur fachgemShe , fau -
bere und gute Arbeit aeliefert . 5>8<N

Ledr . ^ISdsI
ttsult IU ?« i>lremäü «ll kreise »

ve »sll xrolZsill Leciark .

Vsmolnoüt7il »e Nausratsververton ?
i » . »" » 204 .

Rt« ij!i>!ltilii . BAtrsWUt
Vertretung in etsveranaelegcnbeitin
Anfertigung von a >c !ellfchafis -« ert - ,i « »n

F . W . Wöruer , dend . Sachg ?rstmidlgkr
« mottenttr . 8 .? . 1S5S i^ernivre -ver 47 »7 .

Hausierer ! !
Vevor Sie ihren Bedarf an

Kurz - . Ml - M WMckMen
decken , besehen Sie s:ch erst mein reichhaltiges
und staunend billiges Äager . 7S63

Karlsruhe (Baden ), Lnisenstratze 7S .
? el « pl «on >2 !4 .

722S / »tlriuker » t.' »üo 20.

1 W » gg «» N >»

eingetroffen .

1 Waggon pn . ga ? . Kon6 .

Vvi//7 ? ilQK
Ziel » , krAnIc I r « l »! ^v» rvn >i » n .
okl »riert 2n »I!erSu, » ersten ? »«espreissll »n

Lr . <ZsrI » vk ,
Uvdsnsinltto » » / ^ goniu »'

,

H » ncke ! » er ! » ukai » 7602

Lai ' tvnstf . S2 . — Iklsion 4279 .

MleilWie AVilalmlUU
Mit ca . 40 « m Mk . etwa4s >- 7 «NW Mk . jiihrl .

Einkommen er,i « ibar . i«ur » Kauf einer kompl .
betriebsfertige » WerkitStte >Iir knnft »ZSi« rmor -
Aabrik « ti »n , welche » mstiindehalv . fof . ab,ugebeu .

Keine Lleenz » ttebiihr , reeller lSeaeuwart
vo rfanden . Fachkenntnisse nicht ersorderlich und
Führung alsj Ncbeubcschaft . adiolut möglich . Evtl .
k̂av tal still , mit Wachmann dann 7 ^ /« v . (S ' winn .

Nünstige Erpoet - ^ irtlkel . Offert , nur von Selbst -
Revektanten unter Nr . 7S7L an die . B « d . Presse ".

Ztürr - llllt Kesteiwaztn
M w allen
A SrSke »

^ a . Stark .
» svwte

MMR V «r

S411 S .' iferttr . 1Ä! .

MherMe - StsW
Biktoriastr . Nr . 10. III .
sind Reite , sowie « a » -
dinen eingetroffen . Vum

Umzüge ^
Möde

^
.

Rollen besorgt mit eig « n
Fuhrwerk am billigiten
« » rl Unlftn -,er . Aork -
» r . 8 . Tel «f. I7U0. ' »>

Krtea » besch.. verheir .
Schreiner . eriverbl, » » l .
wichst » . re »ari « r « Möbel
zu « rmäkigt . Preiien in
u . auber dem Haule .

Anaeb . unter B2S44V
an die „ Bad . Presse ".

Aufpolieren
u . Miliilen von Möbel
sol . Arbeit . SchreiNÄrei
Kaiserstr . Ü5. N2S !,78

ZllbrikgtbSiiiiie
in mittelhadischer Etadt ,
massiv gebaut , ca . Iixwgm
Nutzfläche , (« eteiieanfchl .,
elektr . Kraft und Licht
wird unter Beteiligung
VeS BefiderS für Fabri
katiou zur Verfügung ge
stellt . Nur Anfragen von
Selbstreilektauten unter
Nr . ZlUKa an die „ Bad .
Presse " erbeten ^

Velten

NüllS Slhg >
S » vS »SF « ll ,

7S0 mm Rollen - l
durchmesse ! , mit j
Kuaellagerung .

I 7A »<».- pro
« tNck.

Tvkr . Sol - do -

» rkvttAlls »-

Nvsodwsll
segl . Art sof . ab I
öager lieferbar .
Sans ynlier .
? arISr « o« /VaS .

I Essenmeinstr . 8. ^
î ernspr . SONS.

Knudk - Halsbauder
Leinen . Dr ^ssurartik,l
in arost . Auswahl . 188S
ßi . A» dree In !, . W . pe « a»d.

Walistrah « 4.

Maschinentalg
und andere techn . Kette
,at stets abzugeben , auch
, n kleineren Mengen
von LS kil . an

oberrheinische
Feintalgschmelze « .m.dH .

Kebl a . Nbeiu .

Sackkalk z
für Mauer - u . Vervub
zwecke geeignet , garant .
treibfrei . l -e >ert . billigst
» alkwerk Untergimvero .

Ausgefallene
Frlüieuhmre

werden angekauft oder
, u Zöpfen ?c . verarbeitet

bei Wilh Haa - r
Krifeurgefchäft

Kaiserttrasi «? !>li

au » Metall
für Erwachs ,

und Kinder , Stahimatr .,

aAÜg . Bettfedern
JnlettS .^ ederbtt .,Stevp -^ chlafoeck . an Private
Katal . frei . Nur vr ' isw .
lute Ware ! lk -f«Amödel -
« bri ? « n !il i . Thür . A " «

Metzgerei
oder Wirtschaft
zu pachten od . zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preisangabe u . B14N7 »
an die „ Badische Presse "

dem Kinder des amSonn ^
tag mittag , wahrscheinlich
im SallenwLldchen vir
lorenen glatten

MMMM
mit gelber , rot umsvvn -
nener Lunte . Mitteilung
an Bali,ei Karlsruhe ,

rn »oder Helldo
«nrt a . Vi . .
straße ZK.

. Kranl -
Savignii

2075 »

AamtNUiir vrrlsrkn ,
« old «n «. SamStaa nacht
tn derKelthall «, vielleicht
ancl, auf dem Weg bis
Zähringerstr . Der redl .
Binder w . gebeten , die
selbe geg . Belohng . Zäh
riugerftr . 8 . vart . . abzng .

Auch wurde daselbst ein
Geldventet mit kl . In¬
halt « efnnden . B2N41 »

Zmevschirm verloren
Psingst - Montag , Nähe
Wasserwerk . Gegen gute
Belohnung bei H « uvt ,
Garteustr . ftS . ad, » » . « !« >«

Verloren A »
I Bund kleine « OdiSssel .
Gegen gute Belohnung
abzngeb . Waldftr . I5, . Ill .

Verlaufen
kleiner , schwach rauner

auf den Namen ^ Märle
hörend . Nbzugeb . gegen
Belohnung bei : Metzger
Schneider . Erbprinzen
ftrasze Nr . Z8 . 7K8S

Jagdhund , Mger
braun m . weiber Brust .

entlaufen .
Abzugeb . geg . Belohnnng

<NotteSauerstr . ü? , vart .

Jung . kinberl . Ebkvaar
nimmt ein Kind <Mad -
cheu » in Psle « « an .

Angebote unt . BMt78
an die „ Bad , treffe ,

I!. MoWKs
von 140WI auf HauS in
guter Lage auf 1 . Juli
gesucht . Angebote unter
>.>, r . BZN4W an die . Bad .
Presse " erbeten .

Pfingstmontag a . Rhein -
Hafen kleiner weib -gelb

Hund ,
auffallend kurz . Schwan ».
entti » « fen > Geg . Be¬
lohnung abzugeb . Bms >

Abele . Kronenstr . 5,5,

Rüde . hellgrau ,. , .kräftig , link . Öhr schlechl
stehend , aus . Wolf " hör .
Vor Ankauf w . gewarnt
Wiederbringer ante Be¬
lohnung . B ?k !!82

vunkenftrabe 4. i .

UehhgMMiha
wer «rtellt Unterricht ?

Off . m . Stundenvr . u .
BS64W a . d . Bad . Presse .

Wer würd « etn . 4 rädr .

Kastenwagen
als NerkanfSftand ferta
liefern ? Anaebote mit
Prei « unter Nr . BZ74ZS
an die . Bedische Presse "

Wer liefert ein

MIMWM
Nngeb . mit Preis an die
Bad , Presse unt . ^ 2tt4S8,

Alt - Blei
Galvanovlastik Vchiible ,
Telef . »SV4. Baumeister ,
strahe »Z. B ' «47»

Bauholz
Satten u . « ivalbrettsr
ca . Äü odm zu kaufen ge -
lucht . Angebote an Zim -
mermeister Gsmberte ,
« lantenlcch . 7K8 -

Jede » Qnantnn »

Buchen «
Brennholz ,

frischer Einschlag , sofort
, n t » » sen aeinidt .

k ' «'. !kISle «, Holzvandlg .
Mörzhei m . B lücherkr .

ause 2 neuere Mot » r »
« Sdsr . «ZdSno . tadell .
Sverb ' riuagen . S/IS l^ij .
m . in Zahlg . gen . werd .
Becker . Marauftr .28 . B ?MS

sissok vin gutes Mlö
Pah . StellungS . « e ' ucbe.
Jnduftr . Erstkl . Portrait -
Vergröherung .. Kinder -
Ausnahmen promvi . SS-
M z, ^ I . . . lliltl !- !!«- I»
L . vNiINllk ? , gegr . l8 ?^-
Brautschmuck im Atelier .
Sonntags 11 — 4 U . aevif ..

Geschäfte
Kolonialwarsnbdla »
« ieNaereien .
Brennerei ,
Konlettonsaeschilft »
Krifenrgesjdiitt .
Weindiel «. Kino .
InktallntionSeefldZst
» chlofferei zu verkauf

M . Bufan » ,
Herrenftr . 88. TM

Mlschast
in Pforzhei »n

»« » erkanien . Anfragen
unter Nr . MSva an die
„ Bad . Presse " erbeten .

Ob, ; » und

Gemüse « » arten
zu verkaufen . IWeftstadtl -

Zu erfr . unt . B1421 »
in der „ Bad . Prek >e ' . .

neu,hell Eiche , preiswert
>u verkaufen . !̂ l42Ät

« ne . Wilbelmi ' r . 1l>-

Moimradsa tel
vv . od . n . 8 . v . zu kaufen
gesucht . Anaebote unter
Nr . BZ647 « an die . Bad .
Presse " erbeten ^

Einige g« te

JelAemiüiie
auSPrivathand zu kaufen

efucht . Genaue Anaade
e « Künstlers . Preis ?c ,

erwünscht . Diskretion
zugesichert . Gsfl . Offert ,
unter Nr . SU74a an die
. Badische Presse " erbet .

Neue Kachencinrriciitun »,
Vitsck» un . lgroßes
m . prachtvoll . Vergloil ' aa ,
sehr schön. Kredenz . Tisch-!
2 Hocker) zmn vill . Prc ' »
von nur ^ 12Ä >, dcsgl -
w eins . Ausführ . (last .' iA

680—SSV, sowie üinitl .
Möbel irur ganz billig M
verkauf . : L . A ^ cw!tcin .
Möbela -schäit . Soiicnltr .
Nr , 1W <NSH« Bonii ^
twskinve ) . B1ZSN

Remiiigton,
Schreibmaschine

Modell X oder XI sofort
zu laufen gesucht .

Angebote unt . Nr . 7KM
an die . Bad Presse " .
Ti »!» mit oder ohne
yul ) . «.kl> ^ ummi z . kau ?,
gesucht . B264UU

»ia >, Adlerstrabe 8.

Gebr. Herrenrad
zu ranken aeincht . am
liebsten mit Vollgummi -
bereif . Oft . unt . B2V4KV
un die „ Bad . Presse " .

Damenrad
auS Privathand gesucht ,
auch ohne Bummi . PreiS -
angeb . unt . Nr . B2K44V
an die . ? >« !>. Presse " .

Kiappiportwagen
mögl . mit Dach , zu kauf ,
gesucht . Angebote unter
B ^k!4!>!j an d . . Bad . Pr ."

Guterhaitenier

öyortlvagen
u . Kinderbett zu kavten
asfuchit Angeld , « lt . Nr .
BA >414 an d ê Bad . Pr .

Ein guterhaltencr
Kinderwagen

von besserem Hause
« «sucht . Angebote unt .
B1418K an die . Badifche
Presse " erbeten .

Gasthof
Nähe kkarlSruhe . schöne
Lokalitäten , Saal , Gar¬
ten . Kegelbahn usw . zu
verkamen . Ang »v . unter
BÄiZs« an dt« Ba !>. Pr .

Bäckerei
auteS GeschSst , zu v « r -
kausen .

Angeb . unt . Nr . BZS5S4
an dte „ Bad . Presse " .

Hotel nedlt Bahnho, » Wittjchalisbettitb (2S4 )
mit etwas Landwirtschaft verbunden , in dadisch .
Städtchen , Krs . Sretburg . bei 17» Mille An,alN « .
zu verkaufen . „ ^ „ AlliU«
WoM . Moo » » C » .. « . « i . b . -d . . RenSdeim .

Zn Verlaufen :

^2 Wagerecht -Ltoszmaschinen I
SM mm Hub . Kyll wm Qnerbewegung . 5M
mm Hobelköhe , 450XöV0 mm Tischgröb «, Ge¬
wicht ca . 1200 lce .

1 Hobelmaschine ,
Tischaröbe 1SS0/54V mm . Durchgang 4SV/7M
mm , Gewicht ca LlikM k ? .

1 Leitfpindeldrehbank ,
SSV mm Spitzenhöh « , 2öM> MM Svidenlänge ,
Gewicht ca . Ml>i> Ks -

Sämtliche Maschinen gebraucht , jedoch gut
erhalten . Anaebote au 2050a

IMW MWnenWlik DuM
Zn verkaufen gefucht :

« a . »A » m nene genietete SZol >rleit « « a .
ca . 4 mm Wand , ca . KV0 mm innerer Durchmesser ,
meist 10 m lange Stücke , zus . ca . 15000 k « , lagernd
det Nieten . KarlSruvc -Hafen .

Daselbst zn kaufen gesucht :
NrSkiere Bost « n Kiefer « WaoaonhSlzer .
aewöhnliche Qualität , ad Verladestation .

Angebote unter l?. 1?. 3704 an Ala » Haasen >
stein » B » « ler . Kranksnrt a . « . Aivs

GuterdalteneS . grobek
Kinderbett . 1 kNtH - ? ?
tisch , zu verk . BZlitSt

Karlstr . SS . 1 . Stocks

Anverkaulsil :
l komvl . Bett . 1 Ra -I' t'
tttch und 1 W « s» t>«»
mit Ruiiatz . g t erdatl »
anzuf . bei I . Denket . ,
B2i >»M Maraultr . M .̂ >-

Biikett . Eich - , 800
eich lisch und «
Stiidle 450 Mk . z verk -
Schillcrstr . W . 1. BerkZ :

Gebr . Schrank . Waich '
kommode , Bette » ni .NoA
tl . Küchenschrank , Tti <i>5
u . Stüvl « billig zu v- r >-

Ä><öb «aa >?«r KL» >»
B2K488 Adlerstr . 8 . ^

MtrstzeMiner
Mk . abzugeben .
Adlerstr . 8.

d - SH

B ^A »!

In der Nachbars » «^
von Karlsruhe ist
s«hr gut erhaltenes , aa " '
wenig benutzte ?

Nuhbaum -Gehäuse , N?
britat Keim , zu v - r « -
Anaebote unt . Nr .
an die . Bad . Presse

Schöne , grotz «
IKanzias zu vcrkauien . ,
B14I77 Blumenltr . ^

MilitSrmantel , grV -'
wie neu . billig zn ve " ,

Maxaustrahe 2S. >>̂ >

Kieler WaschanjiiS /
fast neu , für IS jähris «'
" nngen abzugeben . . ,

2SK14 Hirichstr . lZZ> -̂

gebr .
lweg . Versetz -«

1 nract . Zvl > ,
der . Konimode »u vs-
kaus . Krie « str . l7,1. l !>.
B -« L Ecke W « ltzi «n>

Herrenrad
aut erb ., b . z . verk . 5
? töaele . Ntitcrstr ^ 5<

Herremidw «? ! ^ ^
Wielandtstr . 20 . pt ..

" ' '

»»at «rr «rd m . Are
s Holzselgen zu veIt . ,

Schüb - nitr . «l . S t»> -

Berkaus « am ^ TM
nerStaa , den 10
mittaav , einen o >,

°»
iloa v lGraul check !, ie^
schönes Tier . Herr
Bauer , sowie ein ^ ^ t,
erhalte ' eNiibe « -? »! ««
, wet Siudels -hn - !»^
fchinen «Kriedciis '^ ^
u . 20 ^ aa - re » , » » '? ^

in riaterclei -Siv ' ' ^
Station ^ lebiugeii ^ ^

mit od . ohne ' UiligA -
verks . R -ivvnrr ,
aaffe 8 . «1^

rehbraun , »ur Dr - -,,l.
geeignet , hat Hill .
Nähere » Ka » »ste - ^ ?7j?
Büro . - - " Ä

sehr wachsam tl
verkaust :
Kar » LasS . SernS ? ^
« chlokttr . 122.

S einjährige Ents
"
^

? eg .. n »it Cntcri « -^ !- '
Platzmangel zu
fort bei
Maxau « r . ^

2 Gllllkeu
iSeranienstr . 2^

b. Kctteniuann .
IN Lcabüliner , wi <

u . 20 Garte >!l»5nk , ' „xad,
kaufen . ENen ^ -ÄiF
Nr. 24. ..

^
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Vermilcdte Mackricklen .

Zl?°ni ' ' «̂ "slinge. In der italienischen Stadt Neqgio hat nach einer
. " bung des „Matin " « ine zweiunddreihigjährige Frau fünf Kin -

^ jui gebracht, von denen eins starb , während die anderen
Ü wenngleich äuherst schwache Geschöpfe, lebensfähig sind . Mehr -
^ M ° burten sind , allgemein betrachtet , eine seltener werdende,
Ii,«, der Fortpflanzung, wenngleich sie immer noch ziem -
wir>> ^ sind . Von einer Mulattin am Kap der Guten Hoffnung
!jj ? °us medizinischer Quelle berichtet, das; sie jedesmal vier bis
->. / Kmder zur Welt brachte. In Preufien entfielen während eines
UAehnts aus l 205 570 Geburten 30 360 Zwillinge und 4!>8 Dril¬
lens Berlin kommt , wie Prof . Strohmann ermittelt hat , vol-
<0 ^ ^ etwa 8g Geburten eine Zwillingsgeburt, d . h . jeder
Skn

^ liorenen ist hier bereits ein Zwilling, und erst ror weni-
Analen ist , wie seinerzeit von den Zeitungen gemeldet, eine

y. " "enn Drillingen entbunden worden , nachdem sie schon zu-
li,^ zur Welt gebracht hatte . Vierlinge und gar F >nf-"M s,„ d f

'
llamnie

!>nd freilich höchst selten, und die aus solchen Mehrlingsqebur-
lx^ ' °wmenden Kinder sind fast niemals lebensfähig . Sechslinge
bilil Heilborn hervorhebt , bislang nur aus zwei beglciu -
>n und über Siebenlinge laus dem Jahre 1009 ) be ^ich .et<lvort und Bild lediglich der Grabstein einür Familie Thile Roe-
, / Hameln . Die Veranlagung zu Mehrlingsgeburten kann oer -

werden .
h. .

^7 Der König von Slam entlobt sich. Der König von Si a m
sch . " 'einem Volte " die Aufhebung seiner Verlobung durch eine Vot-
>>ch?n ? ' ^ ^ teilt. die im siamesischen Kurialstil das Ende des kinig-

ver ^ensromans mit folgenden Worten kündet : „Auf aller '
Ms Seine Majestät seine Verlobung bekanntgab

^ . ^u diesem Zweck Mom Chow Vallabha Devi den Titel „des
Braut"

, sowie den Titel „Königliche Hoheit" verlieh , h gte
ülb? Majestät keinen andern Wunsch , als die Thronfolge zu

Dabei leitete ihn ebenso der Gedanke an das W h ! fein .' S
. wie der Wunsch aus ein persönliches Glück. Inzwischen hat

es sich zu Seiner Majestät tiefstem Leidwesen einwandfrei ergeben,
daß der oben erwähnte Wunsch Seiner Majestät aus Erfüllung nicht
zu rechnen hat . Dieser Gegensatz ist in der Hauptsache aus das chro¬
nische Leiden der Prinzessin zurückzuführen , deren Nervensystem so
sehr zu wünschen läjzt , dag Seine Majestät sich des Gedankens nicht
erwehren kann, dah « ine Heirat mit der Prinzessin unerwünschte
Folgeerscheinungen in Sachen der Thronfolge herbeiführen könnte .
Aus diesem Grunde hat Seine Majestät befohlen, dag die seine

von den Verlobten nur als von der Sonne und dem Mond , und das
siamesische Amtsblatt unterlieb es nicht, alltäglich die Öffentlichkeitüber die Vcw>. gung der beiden Gestirn« aus dem Laufenden >>t halten .Nun wäre also dieser Mond bereits erloschen .

eb. Sonderbare Elefanten. Durch die deutsche Presse macht seit
Wochen eine klein« Geschichte die Runde , die von einer Anzahl Ele¬
fanten erzählt , welche im Malaischen Archipel eine kleine Eisenbahn¬station überfallen , alles zerstört und Entsetzen hervorgerufen hätte.Die Geschichte liest sich — gedankenlos — ganz hübsch, wenn — ?
Durch das laute Trompeten der Elefantenschaar aufmerksam gemacht ,soll der Stationsvorsteher — nach dem Wortlaut der Geschichte —
aus dem Fenster gesehen und bemerkt haben , wie eine Anzahl vonwilden Elefanten in die Küche eindrangen . Sie zerstörten das Hausund wendeten sich dann den Arbciterhäuschen zu . „die Arbeiter klet¬terten voller Angst auf die Bäume , aber die Elefanten folgten ihnen .Später „ergriff ein Elefant eine große Brückenwag« und wollte siemit fortschleppen" . . Die Küche muh em Saal mit Toreinaanggewesen sein , daß eine ganze Anzahl wilder Elefanten darin Plötzhatte. Oder waren es nur Babys von wilden Elefanten? Do .hnein , es müssen Kletterelefanten gewesen sein , eine bisher noch un¬bekannte Gattung, knn sonst hätten sie nicht Bäume erkletternkönnen aus denen schon Arbeiter saßen . Aber so ganz kleine könnendie Kletterelesanten doch wohl nicht gewesen sein fwenn auch eine
^.nzahl in dle Küche eines kleinen majaiischen Bahnstationshäus-chcns ging ) , denn sonst hätte einer der Gesellen nicht eine grcße

^ lacti kurrsm kr»nken !»eer vsrzcki«!
kritWnixo I^ itor UQsersr ?>!>» >«

768l
tter?

Wein , Wecke
^ b!okenil«n älter von 33 ^» iirso.

betrauern in <lem Ilmxescbieäenen
»Men treuen Uit»rbsil«r, 6em vir >>let,
^» «ttrentles änäonken be»»Iir,n veräen.

g.

« MM
vverclen c!ur«.k mein Spe - talVo ^ a«vnx »-Vor5»kf»a

unter varanU« vertixt . j7:.u
U .-lMleiiZli'ZÜi! SÄ'r - I-pkoa ZZbZ. r - Ispdoo 52b3.

Brückenwage sdie in Europa und jedenfalls auch auf dem malaiischen
Archipel — falls es dort überhaupt Briickenwagen gibt — unter¬
irdisch eingebaut sind und zum Ermitteln des Gewichtes von Fuhr¬
werken dienen ) ergreifen können mit der Mficht , sie fortzuschleppen.
Dieser Elefant muß doch wohl so groß wie ein Haus gewesen sein ! . . .Kletter-Elefanten, von denen eine Anzahl in eine kleine Küche gehen,von denen einer eine große Brückenwage ergreifen kann — : die
möchte ich mal sehen.

ob. Der Stickercioeredlungsoerkehr mit der Schweiz. Bis zum
Ausbruch des Krieges war der Stickereiveredlungsverkehr Deutsch¬lands lbesonders der badischen Grenzgebiete ) mit der Schweiz (be¬
sonders St . Gallen ) ein sehr reger , gestützt ans Artikel K des deutsch¬
schweizerischen Handelsvertrages. Außer den Geweben wurden auch
Stickmusterblätter sowie das Stickmaterial ( Seide oder Garn ) beider¬
seits zollfrei abgefertigt . Nach Ausbruch des Krieges wurde dieser
Veredelungsverkehr sehr erheblich eingeschränkt und er ist nunmehrnur für Ausnahmefälle zugelassen . Die Folge davon ist , daß von
den vorkiiegszeitlichen 26 deutschen Stickereifirmen ( meist schwei¬
zerische Filialbetriebe) zehn im Handelsregister gelöscht wurden und
elf vorerst ihren Betrieb eingestellt haben, ohne ihre Firma im Han¬
delsregister löschen zu lassen : fünf Firmen arbeiten in beschränktem
Umfang weiter . Die Handelskammer Konstanz ist nun bei den in
Frage kommenden Behörden vorstellig geworden, daß der Stickerei¬
veredelungsverkehr mit der Schweiz im früheren Umfang wieder zu¬
gelassen werde. Dagegen erhob die Handelskammer Plauen im In¬
teresse der vogtländischen Industrie beim Wirtschastsministerium
schriftlich und persönlich Einspruch mit dem Begehren , daß dieser
Verkehr mit der Schweiz nicht mehr zugelassen werde. Die Handels¬
kammer Konstanz teilt nun mit , daß nach dem Urteil Sachverstän¬
diger die Befürchtungen der Handelskammer Plauen unbegründet
find , weil es sich bei den in St . Gallen hergestellten Stickereien um
ganz andere A'rten handelt, wie bei den Erzeugnissen der vogtlän¬
dischen Stickerei-Industrie : die betreffenden Artikel können in
Deutschland nämlich gar nicht hergestellt werden. Bayern und das
südliche Württemberg arbeitet ebenfalls auf die Zulassung dieses

Verkehrs mit Vorarlberg hin. »

dsi
? !.5.cni'xn/ ?,äurl.e !05tt/o?'5enknfri55en

»wnoek/zllzscxKsex/monzcnxocn

iitatt besonderer ^ nieix «.
<wu 6«rri ziiniilcill ' ren k» l es" " skren uet)enV» lei' . (I ' <iöv» tei' , >>ckvfleLsr-

Lej »?v» eer uo6 Onkel

Wne » u5 Melilein
i.ok «moti,sllkr«r ». lZ.

älter , on 8t 1»I,r«n , r»« k or»Z un-
/ ^»rtet von «emeia t»ri?sll l^ xten ru°r>Sssn . L2639Ä

D>« tr»u«rn6en klioterbliebsven :

. Kvl>uII .
KI ttvoek ' >»3 llbr.

^ u»r>,i»uz . li»n!ieztr . 14, U. L263LL

Ecden-Aufrul .
5»0s^v»> Sornft ^In . led . ,Dtciisllnrch» v . Mai -kdors ,

! ll om ^ iinl 1M0 gc -
storbcn^ An dlslcn Nach¬
laß Nnd u A . die Ktndcr
der am 12 Februar >897
in Karlsruhe ncrstor-
bcni-n Gustav WUZ . I l g
Sbefrau Karoline aeb .
Hornstein, sowie anncv-
lich eine Toa?ler d <>r in
Karlsruhe gssi Ctieilie
g !»b S o r n st e i n erbve-
rechitgt. Die Abkömm¬
linge der Vorbneichneten
werden aiisciesorderi. u n-
ver,l > glich Nachricvl
ander aelanaen zu lassen .
M e e r S b u r g, den II .Mai INI.

Bad Notarln « Mecr«Iiura
« r» Naminliaerilt»

Bauführer
(Werkmstr .) gesucht .

Weaedau . Kanals,ation . « ii »sltbriina elnsacherHochbaulen . Tieiisiontritt sofort. « elchSstiauno » .dauer etwa S Monate. ÄttSZa
^ tadtbanamt LSrra » .

velrlelisliller

völl >ir»^ r N '
mschintll - und Fi>hrri>>t0

Wrid . A . 'K.. RordkulslhIandS . gesucht .
ES weiden nur Bewerber ber cklilbtlat. dieüber reiche Srsakrunaen in der MassenfabrikationversUoen und Verden «olcke acbeten an »sitbrl >»cÄ'ewerbnnnen unter üir. n die Geschäftseis« der . vadische » Presse ' einzureichen .

l '
oäes - ^ nTei ^ e .

l»»? "" asm Xllni^ed ' I»« ! k»' »» »«-
unsern euleo. lr»ud«»orrt«a V» l«r0rvL, »ier

lissl I,iiä « ig vgstd
, ». »raoeu U»oo»

v!>. Uedel>»t»Ne«. von
. ?.̂ n , wlt veauia srira«sooa 1^«t(I»o
kvctile. a«r> 17 . U»I IS21.

la ttelor l 'r»»«?:
!l»»» itsrld

UittMved o»odwtn»?

Lokort lielerbarl
venera !Vertreter

SvkH» «k «», !
Karlsruti«

voueiass ' r ?!», « 7.
T'vt . '

i»v

>!»ukl
!?t>0 rmartianai.Ratserstr . 32.

l ) anl <L2^ UNA.
vielen V«MVI»« d»rilicker?v!l-
äein scliraertlieliKN Verluite

»vjj.., Îul«n , uovsrseüiiclieo , dollnurix .Totiliez

^ lanson
^ vicdt mSriick , j»6em «>v!«Inen

<te,b » !b s» e«n Mir » I!eo . 6i»
V-rxeli- 0°tt.

tr»u «n>6«o ttirit»rblieb«n»o :
e »I

suvr - llütv
>s> ^ ^ « i » >» , , »t«w rorrtti». 7I1dI" nv . (Zutmonn .

Ii "
I ''N

1^

'»n.
Viesen

^ /z^e/i/euc/zte/ '
Ve/'/obte

?-/ingz<en /S2/
77, 76S7

? VIVIVV WWW vv Vvv F

z ii!U>t fte - MiZütü
iuchen zweck? gemeinsam .«uSflUaen an
2 nicht
über A! J " hre . Event !,
^lnaebote dilten wir an
die . « 'ad . Presse ' unter
Nr . einz -iieiiden .

Inhaber eine ? attbe-
konnten G « stboseS in kl
»lmtSnädtchen sucht vaN ^
^even » >!esa>>rtiii . !i'> r>
mögen nebl» Kenntnissen
im U»aItlio?Sbetrie >> er -
wuiika, !. vi » "7 Zaure
pti . katv.. v . ^ eruf Koch,
«ntr. mit Vitt u . ^ er-
mögenSnn « . sind unlcr
Nr . an die . « ad.
Presse " »« richten

NeigvNs' S - Este
Zt ^ en » verlcdwi « ^» » !
Sabrikant l 4 , aeliildct .
ev .. krienS esciiiidiai , doch
aesun .V iucht ^ riekw. in .
aesiiiider , gebild . Dame
m . Äiissteuer u . B - rmv î.

^iuSkübrl . »irieke Mit
Bild erb . u . ». » . »2» an« ud- lsM - sse . Stitiaari
Tüchtia . Seschästsmann ,

Ansang <Z0. mü ein . nem
Sause u . gut aeh:nv, Ge.
IckSsi wünsch , KrSul od.
Witwe o . Kind . N» . bald.

Heirat
kennen <u lernen Ange¬
bole uni . Nr . B26tOt an
die Ba^iicbe Presse.

Eicheiiat !
Welcher tücht. GeschLki»-
maiiii , nicht ui! l .4i > r ..wurde in flott . Miiierat -
w « !ie >aes>!. altci >ii>cirai .?
Ersoröerlichk » KapitalSil

Äugeb .unt . Nr . B2t!44<
an die . « ab. Presse ".

i»i « >»>«It»>in « i>sabrii
in .̂ ieteietv luch ! für
da » technii-lie Büro,umlofortiaen Eintritt einen
im Kteinmaschlncnbauerfabrenen

Ingenieur
d >- r mit neuzeitliche ,
u) iasse » >« d ikaiion ver-Irout ist. Vorrichtungen
nevkt ziigebö geni ittear '
beituiigs- und Mekwerl-
zeuaen iet »>Itändta ent -
wei fen kann .

Zlngebote nebst «ngnbe
de« « ilk>ungSaanace, det
GebaltSaiiipruchS , 8 ? n,i-
uisse übe ' b >slier. Tätig¬keit und Lichtbild unterNr . SVTtta a » dl « , <b « d .Preise ' erbeien.

Fmlvechchkmng
Wir suchen sür unse »

<Sener» l« >ientur - ?! itroeinen jüngeren, tüchtigen
Entwerfer

für da? einsalbe u . mitt¬
lere Geschäft in dauernde
anacncyeme Stellung .Gest. Ichriftt . « ngeovi-
an die Generat - AgeNlur

VV .« arlSr » » «, Herbttr . Zn
» dt » < tUchiig « Zjobta

Schwestern
«kath.I fllr eine ftädtifche
Vun lenheilnälie b . Bre »-
tau fUr bald gesucht . Sehr
« itnltiae AiisrellungSbe -
oingungen. Offerten nachEberitelnbiir« . vfarrbS

per soiort oder
aus l . Juni sür mein

« nd « iurjt»warea » «. esebiiit eine
ti- cht . Mimikm
welche auch elwaS SauS-
arbeii mil iiberaimint.Daseibn wird auch ein
sunaerei «iadcvrn sür
Küche u . vau» arbeit per
i » f. aeiucht.
«jÄv,lU Hebetslr . U».

Wegen Bervciratuug
Ulw ZilllilllDÄ
lowie eine seibsiSnd im
WirlSaewerbe kundige

Büfettdame
f. ein erstkl . Neslaurani
uach Kar sruhe gesucht .

Angex . unI , Nr . 7SL0
an die . Bad. Prelle ' .

« rs«e »amdurgmit Geueralvertreiuu, , >u Maiind' im sucht ,um?rovi'iousweiien Äeriauf ibrer Maraarinemar-ken für die Stadt Liarl »» „ k« n „ d Umae »«n«einen durchaus tiichttgen «,,0 st«i „ ige« Alv « .i

,u engagieren. Nur Herren , die mit dem Verkaufi ieies »lrtikel« vertraut find wollen kich melde »un . er »1 . IU . 1035 an 4 «« . « aun !z« im. ? s. ».

KmMWck WM
bietet sich tlicht , feriöfen Herin od . !> irm >durch den Alleinvertrieb un 'erer Er eug-
nifle . welcke wir bezirkSwetie ver .ieben .ES wollen sich nur tatkräftige, »ielbewubteve rn oder Kirmen nielden , die Uder einKapital von 8— 5 Mille verfügen, «weck»Uebernabme eine » kteiuen Lager».

Offerten erbeten an
» abri » «dem BrSvarat «

Olk«
Moltkeftrad« 7«. AiSSl

ZLigano ^ on - Voninvion
s» f» rt « «i. bei boder Provision v . DresdenerZig« ieii .- Manuf . « . Tabakfabrik. G : k . Off . uiitcrl» 44 an » ta - Haalenftein ^ Vogler. Dre» »en .

llule . ilailernlle kiistenz .
» in « lelftuneSfibige Fabrik der Strick¬warenbranche beablichttai für idr« beroor-r >,tiiden Speitalsabrikale tn alle»Städten v «den»
? aSrikniellel ' laWn

an gewanllle Hamen
lanch für kleiner» StentnerSfrauen geeig¬net ) . , » »»r «eö« >,. Eisorderl . Kavital
Ä > - !««i»iitt Mark, «ein Laden , nur klein .Limmer erforderte lede» Rtstlo auSgeschl.
Dauernde NekZameunterslütz .
dnred d «« stavr« . « ehr keine » » esch st.streng reelle Sache . Ang, »^ e erd unter» . ? . >4«»^ an « ta -vaasenltei « » Vo «»l«r . » is»l

Zum Einlriti auf 1. Juni t »m suchen wir fürnnfer t»tndererdot «na»b« tm « »nsidlott beiP «» r« dei>»

tüchtige Köchin.
MonatSlobn so» Mk.. adillglich Versicherung »beiträte und Steuer: srele Station tWobnung.Kol«. Licht und Heizung ».
Bewerbungen unter Vorlage von Rengnlffen

sind »u richten an das stiidtls«!»« «>»esundl »ritS -
« mt vlor ^nrim, St . (Äeoraeniirane u>S7a

L jünger «, tüchtige

BkiliWlllltll
sucht 7001

« «»dt. Krankend « »».

Köchin
Mitte Äi. tüchtig und ar»deilöfrcudta vei gutemLobn fof « elucht. 2ug7a

öSlt . ölinitensnztglt
Ilvesheim b . Heidelberg

?»«»»»»,

mit eutvr ^ lleonivlndllljun « unct voriUellokvn k l̂rok »kvnntizisisvo in tirod» » n «t tiloliivlsvuwurvli ,^ nncll im poruvollolivii Vorkstie.»»„ lvlitsrelvix i, . «ut »« lui,,, «.-» «t? ,, .verbunden mit Lo»uvl» t .^ uskUdrllode öevsrduoeon an ^ IV-S
Cus ^ sv ? uvS »s , Hettdponn - klovkap .

Tum ^ donnementlll ^ Kunst - Lis
laäet ean ? ereebenst eio 7399

Lis , IMneralwassei ' u . ^ pfsI ^ eingk-olZkeltersi
1°

elepk . 51V 10 iiintkvkinerstr . 10 l '
elepti ^ LVö .

prompte reelle Veclienunx suxeslckert .

Aeltere,leidendeDanie
mit klc >,>. HauSbalt sucht

Slütze
auf t . Sunt ! Hilfe kürgröbere ^ rbü ' t voi-bond .Angebote u . Nr .an die Badiiide Piekle " .

När kl . Hai ^» !'alt t»
1 erioneul wird aus >oder td. Zuut edrlichc».
sleWs Mchen
gesucht «Kochen kann er¬lernt werten ». 7551

.itronenstr . nt Z. Siocl
«elterer Wilwer sucht

ehrliche » . wubeieS
Mädchen

oder SaxKkiilterin zurFührung d. vauShaltilna
ge » . dov . Lo >in . .samilieii-
anichtus! . Eintritt Isfort
o ?er 1. Juni . Angeb au

So zkoutor .vl ivvlkisvosioio
v . Pforzheim. ^M!»a

Geiucht für iofort öd
1. Juni tR«d »t»eÄ

gaosmiiilchen
»Oe ^vlt - . Marx e« .äei Karlsriihe . Li17iia

nnerhatb der Stadt, sowie in ganz Deutschlandvermiitt !» reell und mil Uebernahme der gan - en
Verhandlungen KSSS

Karl
fg WohWWStWskd -Vro

tthe Rudolfitr. 17.

Mädchen ,
welche » kochen kann nnd
auch Hausarbeit über¬
nimmt . »um baldigenEintritt gesucht .Zimmer¬
mädchen vorhanden. —
Hoher Lov -i und beste
Verpflegung, ilteife wird
vergütet. 2u7la

Krau Fabrikant
« r,»«i»?al tn Ba ' en.

da« selbständig» gut koch
kann und Hausarbeit
mitübernimmt . , u klein
ruhiger Familie bei hob
Lohn sofort aeiucht . 7V88

Rickard -Waauerltr . 18
Telephon 424

Atteinmiidche »
da » kocken kann , »uälterem Ehepaar in guteStelle aeiuidt. V2V4! «

errieaSsir im . I >.

besseres Mdcheti
taiSüber,u einem Kinde
gesucht. Näher. Zirkel ? i.
> Trepoe. 7ö7^
E ' ll . . fleih' g . Mchen
welche » alleArbeitenver¬richten kann , geg hohen
Lohn » . gute Beb udla.per iof. od. später gesuchtPutzfrau vorhanden.Kais rlir . «>. Ii

Resideitt ' L ! ch! spie!e
W idstr . » >. 7«W

Ge ^ ild . längs , eriadr .
durchaus iclhilgudlge

S4 I .. Wcht «Zirk-«» a °!-
ei». Angcb. u <N4lti!i
die . « ad. Prelle".

2 fein möbl. Zimmer
mit K » ^ enbenti»,«« ,, in Herrschaft!. Haufe füre >iiige Monate » u »rrmlete » . Ängevote an

Büro ttornsaud .KarlSr » »« 7»«1 « alierftr . S0.
Suche Mr «tternlofonJungen

Lehrstelle
als Schichrnachcr , auch
auf vc-m Lanide . Zirfchrii-
ten unter B2K42V
W. die Bad . Presse.

Frl . a . guier Familie ,t t I . a ., erf. i . gesamten
HanSwe 'en suoit ««telle

als Sa,ghijl ! trin
b . alleinst . Herrn , Dame
oder sonst . WirkuuqSrr..auch gern auf dem Lande .Gute Zeugn . vorbanden

Osfert . mit VI. 31l
« n Rudolf MvIIe . Mann -
heim <lIN-S

Aootbekerwitwe , L I .alt, häuSI . flcibig . kinder¬
lieb . nicht auf 1. Huni od
auch eder, tn HauSbalt.
auch fraueulolen .
Wirkungskreis
Würde auch auf Wunlchim «Keichält tätig >ein .kr . Jaekel .Ob .«Wat»euv « rgt.Schles.^»utsiiezirk ii .
Jg . bess . Frau lucm Mrctn»ne Stunden lägt , det

N . Familie leichtere B«-
fchAli -guiig. Angeb. unt .Nr . B2642S an vi« Bad .Press«.
Metkiae Frau mit gut.Einvscblun»en fuan ^

Tagesarveit
w, Waschen , Puhen ?c.
Angebolc u . Nr . MlIZ7K
g» die BaS»schc Piene.

Älleiustev . i^ rau i uchtd - u . « artenarbeit .
^lug böte unter >!^ l!i!?Äan die » Bad. Presse ".

WchnWgstelüslli .
4 -- Zinriucr - ^-oM . nv . l .
Etage , in allem Hanie,
beste Staidrlage idciin
Hauptpostainls , z. tauicven
gosuchl gmeu gleiaxWov-
nuna ia neiueitlich ein -
geriMi' tllM Hause mii
roichl . N ^bvngclak ( Mao-
chen^umner , ciuaerichlcles
Bad usw .) Anoiddle uni .
Nr . 7674 an die Bad . Pe.

WovnunaStanfch
Suche meine schöne

»Zimmer»»» nun« . U .
Ecke Morgen - u . Lieben -
iteinur . gelegen . geg . eine
geräumige 4Z »mn,er-
Ivo ^nun « s « tauschen .

Daielbst ist ein gebr.
zu verkamen.
Vaut » chiiler

Polizeiwachtinetlter.
758» Licbenlteinstr. 1 . ii

WmWsäch .
Iunac .Z Ehepaar suchlclnc Eiu »sNmcr-WohnungMit Küche . Weltstadt be-

bdrziigt. Angtdole nnierB26412 an die Bad . Pr.

tauscht gegen modernes Z .aimer - Wolittunain . schönster Lage kerSüdweststadt geräumigeZ >m «! r « - »üoiinri !. ,
!,̂ aniarde Vedlnaungs.Angebote unter V«Lv !>U2an^ ie . Vad . Presse ' .

7Z !15!s!e
ssmitge S-Zuiuncr -Wo^-niing , Bl-.v . vleklri,sch .s. St ., Zenli 'um. geg ge>räumiae S.Ztmm --r- Woh-
nung mit reichlich . Zn»e-bör l . St . Angel, u. Nr.BIM?« an die Bad Pr.

<? r. Zimmerau 2ruh.anst. Leute fof , u verm.Serrensir LZ. i !I. I ^ ui«
Schön möbl .. grobesZimmer auf 1. Juni nuran bcls . Herrn , u verm .

. .^'elien ^ slrake «5. IV.lMililliuraertorl
>»»» t möbl . Zimmer

so 'ort zu vermieten.Lachnerstr . I, 4 . Stock
Landfchulv . 7N8S
»«-oiienlrralde 22 4 Swckmöbl. Ztmincr nur an sol.

Herrn »u verm BI41SS
Est Mlitttes Limmer
aus fof . an solides Fräu¬lein zu vermieten.B »>« Maranstr . 9A. IIs. ».

aegen Hau »-
arbeit,u >er-

mieten . Jiingioaer .Slidendstr. ». II . BZN47N
Leere »Mansardenzimmer

aus sos . ,u »evin DAfortstr. 10. II . B26400

iKMssKM !5 ? I

Beamter sucht sofort
oder t . Juni ein

womöglich Oststadt .
?liiae . ote unter i?!xS870an die ..Bad Presse ".

Aelt. Slwdent (Nvetn-
länder ) sucht
nlödliettes Zimmer
mdgl. Nähe Hochschule.Angeb . m . Preis u . Ni^B ^<!.':»4 an die Bau

' Pr,
Möblierte; Ammer

Zwischen Bahnhof u . Poügel ., von solidem Herrn ,der viel aus Steilen ist.aeiucht . ckefl . Angebot «erbeten an Nt . Drechlel .Neue Balinboistr. 77» t>
villeinsleh . ältere Tame

sucht in gulem Hause
zwei ittre Zimmer.
G - sl . Off . u . N r . B2L4S0

a > die " ad . Preise "
Allelnil.chd .. , Hess. Fral»

sucht leeres . bci «bareSMansarden,immer
Morgens» . 22. t . B2S4«
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'> Die neuen 8cI »eeIlIie ^ u »Zun ^ sn .
^ Die Vereinigung der Berliner Banken und Bankiers hat die Be¬

dingung für den Scheckverkehr neu formuliert und in denselben das
Rechtsverhältnis zwischen den Bezogenen und Ausstellern der Schecks

' in klarer und knapper Weise festgestellt . Den Bedingungen , die . da
! sie von der Vereinigung der Berliner Banken und Bankiers allgemein
angewandt werden , sicherlich auch von den Banken und Bankgeschäf -

>ten im übrigen Reiche zur Anwendung gelanaen werden , kommt da¬
her allgemeine Bedeutung zu . Gegen ihre Formulierung ist , von einer
Ausnahme abgesehen , nichts einzuwenden , da sie in der Hauptsache
nur das unbedingt Notwendige enthalten : im übrigen gelten für den

j Verkehr die Bestimmung -n des Scheckgesetzes.
5 ^ Von erheblicher Bedeutung dürfte aber die letzte der in den Be¬
dingungen aufgenommenen Vereinbarungen werden . Sie bestimmt
nämlich , daf ; alle Folgen und Nachteile des Abhandenkommens , der
mißbräuchlichen Verwendung , der Fälschung und Verfälschung von
Schecks und Scheckvordrucken und des Vordruckes der Empfangsbeschei¬
nigung oder des Bestellzettels der Kontoinhaber zu tragen
haben . Dies kann zu unabsehbaren Konsequenzen führen , um so mehr ,
vls weiterhin bestimmt wird , dast die Banken nur für nachgewiesenes

5Verschulden und nur in dem Make , als es im Verhältnis zu anderen
! Ursachen an der Entstehunq des Schadens mitgewirkt hat . haften , d . h .
j !doch wohl mit anderen Worten , das « die gesamten Folgen , die aus

^Fälschungen und Verfälschungen entstehen können , dem Bankkunden ,
>also in der Regel dem wirtschaftlich Schwächeren aufgebürdet werben ,
i Die Banken balten eine Schadenersatzverpflichtun » nur dann für ge-
! geben , wenn sie ganz offensichtlich , ohne den bestehenden Rechtsgrund¬
lagen ins Eesiä ' t zu schlagen , nicht auf die Kundschaft abgewälzt
! -werden kann : wenn ein nachweisbares Verschulden vorliegt . Die
Beweispflicht , daß in der Tat ein Verschulden vorliegt , trifft also den
Kontoinhaber und wcnn man sich der Tatsache bewußt wird , daß der¬

jenige , der im Rechtsstreite beweispflichtig ist , den Prozeß zur Hälfte
schon verloren hat , so wird diese Abwälzung von Schadenersatzhaftung
in der Mehrzahl der Fälle einen für die Banken günstigen Erfolg
haben .

l Die Frage , ob derartige Bestimmungen überhaupt rechtswirksame
!
'Kraft erlangen können , bleibe dalnngestellt : man kann darüber ge¬

seilter Meinung sein . Die praktische Konsequenz dieser Bestimmun¬
gen dürfte aber letzten Endes darauf hinauslaufen , daß die Bank -
rundlchast mehr und mehr dazu übergehen wird , den Scheckverkehr auf¬

zugeben — die einzige Möglichkeit , den Härten dieser Bestimmung
aus dem Wege zu gehen . Daß aber eine derartige Entwicklung weder
im Interesse des deutschen Zahlungswesens noch im Interesse der
Banken selbst liegt , bedarf keines Beweises . Es wäre daher zu be¬
grüßen , wenn sich die Vereinigung der Berliner Banken und Bankiers
zu einer Aenderung ihrer weitgehenden Formulierung entschließen
würde , von der Erkenntnis ausgehend , daß eine eventl . eintretende

. Schadenersatzleistung geringere Nachteile im Eefolqe hat , als eine
5Störung unseres Zahlungs - und Abrechnungsverkehrs . I . I .

Industrie unrl Handel

Verband siidwestdeutscher Großhändler mit Tabaksabrikaten .
Stuttgart . Am 10 . Mai ds . Js . fand im gothischen Saal des Hotel
Viktoria die zweite Generalversammlung des Verbandes süd west¬
deutscher Großhändler mit Tabakfabrikaten statt .
Die Versammlung war aus allen Teilen Württembergs und Badens
gut besucht und wurde von dem Verbandsvorsitzenden . Herrn
Brünsing -Heidelberg , geleitet . Derselbe begrüßt die Erschienenen
Pnd erteilt sodann Herrn Syndikus Dr . Lothar Dessauer das Wort
? ur Erstattung des Jahresberichts , der einstimmig genehmigt wurde .
Hierauf wurde der Kassenbericht , d« vom Schatzmeister , Herrn
A i n st e i n -Laupheim , verlesen wurR , einstimmig angenommen .
Herr Brllnsing hielt sodann ein eingehendes Referat über die Ver¬
handlungen mit dem Industrieverband der Tabakwarenbranche ,
namentlich berichtete er über die schwierigen Verhandlungen mit der
kartellierten Zigarettcnindustric . Es wurde sodann eine Resolution
folgenden Inhalts einstimmig angenommen : Die im Verband süd-

» estdeutscher Großhändler mit Tabakfabrikaten , Sitz Stuttgart , ver¬
einigten Tabakwaren - Grossisten Württembergs und Badens prote¬
stieren einstimmig gegen die bisherige Preispolitik des Kartells der
'Zigarettenindustrie und sehen der weiteren Entwicklung der verkenn -
-baren Tendenz zur Kürzung ihrer Verdienste mit Besorgnis entgegen ,
»imsomehr als eine von den Fabriken sogar unterstützte Schleuder -

konkurrenz sie auch noch zur Hergabe eines Teils der ihnen gewähr¬
ten an sich schon zu geringen Rabatte zwingt . Sie sehen die einzige
Möglichkeit , die Verhältnisse einer Gesundung zuzuführen , in einer
strafferen Organisation der gesamten Branche , wie sie auch von der

Zigarettenindustrie erstrebt wird ; sie erklären sich bereit , diese Be¬

strebungen zu unterstützen , wogegen aber die Industrie den organi¬
sierten Grossisten günstigere Konditionen einzuräumen hätte . Sie be¬

antragen bei der Leitung der Z . G . T .. diese Wünsche zur Kenntnis
der Verbände der Zigarettenindustrie zu bringen und stellen anHeim ,
einen gleichen Beschluß in der Münchener Generalversammlung des

Zentralverbandes herbeizuführen . Weiterhin wurde einstimmig be¬

schlossen, die von einer württembergischen Zigarettenfabrik vorgeleg¬
ten Marken zu Eigentumsmarken des Verbandes zu erheben . Die

Firma wurde beauftragt , die künstlerische Ausfertigung der Um¬

hüllungen zu besorgen und sie einer Kommission des Veroandes vor¬

zulegen . Desgleichen wurde eine Kommission ernannt , die beauftragt

ist, die Verhältnisse einer Tabakfabrik zu prüfen , die sich angeboten
hat , dem Verband ebenfalls Eigentumsmarken in Tabak zu liefern ,
soweit Mitglieder des Verbandes sich bereit erklären , sich an derselben
zu beteiligen . Auf diese Weise hofft der Verband , den Mitgliedern
bei Bezug der Fabrikate günstige Bedingungen verschaffen zu können .
Die Vorstandswahl ergab dasselbe Resultat wie das letzte Jahr , nur
wurden anstelle der ausgeschiedenen 2 Vorstandsmitglieder die Herren
Otto Schmidt -Stuttgart und Eichstätte r -Randeck in den Vor¬
stand gewählt . Ferner wurde eine geringe Erhöhung des Jahres¬
beitrags einstimmig genehmigt . Die Anträge der Ortsgruppe Bres¬
lau und Leipzig zur Münchener Tagung des Zentralvervandes Deut¬
scher Großhändler wurden abgelehnt und sodann die Preise für die
Eigentumsmarken sowie die Konventionalstrafe für deren Ueber -
tretung bestimmt . Die Sitzung nahm um 4 Uhr ihr Ende .

— A .-E . für Anilin -Fabrikation in Verlin . Die G . -V . setzte die
Dividende für die Vorzugsaktien auf 3Z-5 Prozent , für die Stamm¬
aktien auf 20 Prozent fest und wählte neu in den Aufsichtsrat Dr .
Kurt v . Martins (Stauifenhoff bei Reichenhall ) . Es wurde be¬
schlossen, von den 25 Millionen Mark Vorzugsaktien IS Millionen
Mark in Stammaktien umzuwandeln . Sodann sollen 53 Millionen
Mark neue Aktien mit Dividendenberechtigung ab 1. Januar 1921
ausgegeben werden . Von den demnach zur Verfügung stehenden 68
Millionen Mark neuen Stammaktien werden 54 Millionen Mark
einem Konsortium unter Führung der Dresdner Bank überlassen mit
der Verpflichtung , sie den bisherigen Aktionären derart anzubieten ,
daß auf je 3500 Mark alte Stammaktien 3000 neue zu 112 Prozent
Prozent entfallen . 25 Prozent sind sofort , 50 Prozent spätestens am
1 . Oktober und die restlichen 25 Prozent spätestens am 1. Dezember
einzuzahlen . Von den verbleibenden 14 Millionen Mark neuen
Stammaktien werden 13,6 Millionen Mark zum Erwerb von Ge¬

ästsanteilen der Leopold Caßla H Co . G . m . b . H . verwendet und

0,4 Millionen Mark sollen bestmöglichst verwendet werden . Das zwei¬
fache Stimmrecht der alsdann verbleibenden 10 Millionen Mark

Vorzugsaktien wird auf das zehnfache erhöht . Die Stammaktien über
500 Mark haben demnach eine Stimme , über 1000 Mark zwei Stim¬
men und die Vorzugsaktien über 1000 Mark zwanzig Stimmen .

NotiernnZen cler Berliner Lörse von » 17 .
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Berliner Börse vom 17 . Mai . Abgesehen von lebhaftem An¬

ziehen in einzelnen Jndustriepapieren herrschte noch Feiertagsstille .
Bei ziemlich fester Grundstimmung unterlagen die Kurse geringfügi¬

gen Veränderungen . Besserungen kamen bis zu 10 Proz . zustande .
Zu erwähnen sind : Ornstein u . Koppel , Rhein . Metall und Rhen ?.

Braunkohle , sowie Phönix . Dagegen stellten sich in gleichem Maße

niedriger : Westeregeln , Deutsch -Kali und Hösch . Im Rentenverkehr
war Interesse für deutsche und preußische Anleihen , wobei das Aus¬

land wiederum 3prozentige Reichsanleihe und Mexikaner bevorzugte .
Der Verkehr am Devisenmarkt war still .

Notierungen derkranklurterLörse vorn 17 .
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Frankfurter VZrse vom 17. Mai . Die Rede Lloyd Georaes ^
Unterhaus über Oberschlesien , die bereits an den Yfi .gstsei ' rwg ' *

gewisse Beruhigung hervorrief , veranlaßte , daß die T ' «l-«nz tc»?
der 3 Tage wenig nachgab . Die Stimmung war gehoben , angrieg '

durch Kaufaufträge des Publikums . Diese Ersch innig war beson '

ders am Kassamarkt zu beobachten . Einen lebhasten Verkehr ha>'

ten auch Mexikaner zu verzeichne i , besonders 5 prozentige Eoldmel ^
kaner gesucht und bis 714 bezahlt . Zeitweise auch S prozentig '

Silbermexikaner und 5 prozentige Tebuantepek gesucht. 4prozcnliS °

Deutsch -Petroleum 840 . Im Freioerkehr rege Stimmung für Holzw ^
306—305 . Gebrüder Fahr stiegen 265—268 . Chemisch Rhena «»"

730 . Deutsche Maschinen 301 . Der Montanmarkt war im allgemeinen
ruhig , Oberbedarf anziehend . Höher stellten sich Phönix , Rhei ^

stahl , Elferfelder Farben 458 . Goldschmidt traten mit 730 in Verkehr
Elektrische Papiere unterlagen geringen Kurveränderungen .
ten und Guilleaume zum ersten Kurs 563 splus 3 Proz .s . Schuckev
und A , E . G . gesucht. Daimler und Adler - Kleyer beschäftigt . Fahl '

zeuge Eisenach auf die bevorstehende Uebernahme durch die Wage »'

fabrik höher bezahlt . Die Börse bewahrte feste Haltung bis Zlv»

Schluß , Privatdiskont 3 ?4.
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—Ii Amsterdamer Dcvisenerösfnuna . 17. Mai . Die Devisen A
öffneten folgendermaßen : Berlin 478 (450) , London 1105
Paris 2350 (2360 ) Brüssel 2350 ( 2360) Basel 4980 (tgSV)
065 (060) Kopenhagen 5015 (5030) Stockholm 6540 (2625 ) Kristia "^
4450 (4650) Newyork 27555 (277 '/- ) Budavest 134 (14 <N .
Klammern angeführten Devisen datieren vom 13 . d . M .
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